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Erſte Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
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die Zeile 400 Pfennig Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäſtsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 81009; Redaktionstelephon 8110.

Chefredakteur: Dr. Strasser-Aoidegg, Halle (Saale).

Der Kampf um die Jugend.
Auf der Kampfſtätte der roten Meinungen in Jena

ſpendete der „Genoſſe“ Sollmann-Köln der bürger-
lichen Jugendpflege wider Willen Lob. Er führte aus, die
Behauptung des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes,
daß die

rote Jugendbewegung
ſich den Angriffen der Gegner gegenüber behauptet und gute
Fortſchritte gemacht habe, ſei Schönfärberei. Vielmehr
ſei ſie in vielen Orten

zurückgegangen,
denn einerſeits habe die bürgerliche Jugendbewegung in
den letzten Jahren andere Formen angenommen und ſei
daher zu einer Gefahr für die ſozialdemokratiſche Jugend-
ſache geworden, andererſeits unterſchätze man in den
weiteſten Kreiſen der Genoſſen dieſe

recht bedeutende Gefahr.
Die Worte des ſozialdemokratiſchen Redners dürfen in

den bürgerlichen Kreiſen nicht ungehört verhallen. Wer
die Jugend hat, der hat den Sieg. Schon längſt
begnügt ſich der Sozialismus nicht mehr damit, im Ge
heimen für ſeine Ziele bei der Jugend zu wirken, die
unreifen

Köpfe zu verdrehen
und Anhänger unter den kaum der Schule entwachſenen
Menſchen zu werben, ſondern er bekennt ſchon ſeine Ziele
ganz offen. Bisher haben die Sozialdemokraten ſtets be
hauptet, von Parteipolitik ſei bei der ſozialdemokratiſchen
Jugendpflege überhaupt keine Rede, denn es gebe nichts Be
denklicheres, als den Jugendlichen in den Strudel des
politiſchen Lebens und der Parteikämpfe hineinzuziehen.
Mit Entrüſtung haben ſie ſtets die Behauptungen der
bürgerlichen Parteien zurückgewieſen, die ganze ſozialdemo
kratiſche Jugendpflege bezwecke weiter nichts, als die ur-
teilsloſe Jugend mit dem

Haß gegen Staat und Geſellſchaft
zu erfüllen.

Jetzt aber haben die Genoſſen die offenbare Heuchelei
mehr und mehr aufgegeben. Der „Vorwärts“ hat bereits
Anweiſungen erteilt, wie die Jugendlichen unter dem Deck-
mantel von Sportvereinen, Wandervereinen uſw. und durch
ſcheinbar gänzlich unpolitiſche geſellige Zuſammenkünfte
mehr und mehr

an die Partei gekettet
und mit ſozialdemokratiſchem Geiſte mehr und mehr erfüllt

werden können und auch ſollen. Die ſozialdemokratiſchen
Jugendliederbücher, die Jugendzeitſchriften, überhaupt die
ganze rote Jugendarbeit, alles läßt deutlich erkennen,
welcher Geiſt in ihnen weht. Und wie gewirkt wird, hat ja
neuerdings die Löbejüner Affäre bewieſen. Noch iſt die
Sachlage nicht gang geklärt. Das Eine aber ſcheint doch
feſtzuſtehen, daß die Kinder nicht deshalb beſtraft worden
ſind, weil ſie an der Gewerkſchaftsfeier teilgenommen haben,
ſondern weil ſie Sie Schule und die Lehrer verhöhnt haben.
Das iſt die rote Saat! Jede Achtung vor Eltern
und Erziehern, die Achtung vor dem Alter, der Autorität,
vor Staat und Rechtsordnung wird

ſyſtematiſch untergraben,
um die Jugendlichen für die Parteiorganiſation zu ge-
winnen und zu pflicht- und zielbewußten
Sozialdemokraten zu erziehen. Der „Vor-
wärts“ ſpricht ganz offen aus, daß die Jugendbewegung ſo
früh als möglich einſetzen und der Jugendliche durch ge-
eignete Einrichtungen ſo an die ſozialdemokratiſche Organi-
ſation gefeſſelt werden müſſe, daß er ihr mit Leib und
Seele ergeben bleibe. Auch für die „geeigneten
Einrichtungen“ weiß die Partei ſchon hinreichend Rat.

Anläßlich des Todes ihres Parteioberhauptes haben die
Genoſſen einen

Bebelfonds
für die rote Jugendbewegung begründet. Aus den
Mitteln ſollen Heime für die ſozialdemokratiſche Jugend
errichtet werden. Was die Jugend dort lernen ſoll, dürfte
nach den Anweiſungen des „Vorwärts“ keinerlei Zweifel
unterliegen. Man ſieht alſo, die ſozialdemokratiſche Partei
verſteht das Eiſen zu ſchmieden, ſolange es heiß iſt. Augen-
ſcheinlich ſchickt ſich die Sozialdemokratie an,

den politiſchen Jugendfang
nachdrücklicher und wirkſamer als bisher zu geſtalten. Die
Warnung Sollmanns auf dem Jenaer Parteitag weiſt

Sreitag, 19. September 1915.

ebenfalls darauf hin. Aber wenn er auch zugibt, daß die
rote Jugendpflege gegenüber der bürgerlichen zurück
gegangen iſt, ſo kann und darf das keinesfalls die bürger-
lichen Parteien veranlaſſen, in dem gemächlichen Tempo
weiterzuarbeiten. Jm Gegenteil, die Anbahnung einer
intenſiveren roten Jugendarbeit legt der bürgerlichen Ge-
ſellſchaft in vermehrtem Maße die heilige Pflicht auf, durch

aufopferndſte Mitarbeit
an der Hauptaufgabe der Jugendpflege die Heranbildung
einer frohen, körperlich leiſtungsfähigen, ſittlich tüchtigen,
von Gemeinſinn und Gottesfurcht, Heimat- und Vaterlands-
liebe erfüllten Jugend zu fördern und alles daran zu ſetzen,
die Jugend vor der ſyſtematiſch betriebenen
Vergiftung durch die rote Partei zu bewahren. Die
ſtaatliche Hilfe, die, ſo unentbehrlich und ſo wertvoll ſie auch
iſt, doch nur ein Tropfen auf den heißen Stein iſt, genügt
nicht. Alle Kräfte müſſen angeſpannt werden. Nicht nur
alle Arten und Formen der nationalen Jugendpflege
müſſen gefördert und von treuen Händen geleitet werden,
ſondern, und das iſt das allerwichtigſte die Vermögen-
den müſſen in ihre Taſchen greifen und in ihrem ureigenſten
Jntereſſe die Bewegung durch

freiwillige Spenden
fördern. Jn jeder Stadt finden ſich patriotiſche Männer,
die gut dieſe oder jene Summe entbehren könnten, ohne
Schaden zu erleiden. Wenn ſich die Vermögenden auf-
raffen könnten, wenn ein Fonds gegründet werden könnte
die nationale Jugendpflege zu unterſtützen, ſo wäre viel
gewonnen. Die Jungdeutſchlandbewegung iſt ein treffliches
Bollwerk für den Kampf um die Jugend. Viele treue
Männer ſtellen ihre Zeit und ihre Kräfte in den Dienſt
dieſer Bewegung. Allein das genügt nicht. Die Jugend-
pflege erfordert auch die

pekuniäre Opferwilligkeit
der Beſitzenden. Es iſt ſoviel gegeben worden, für alle mög-
lichen und unmöglichen Zwecke, für Miſſionen uſw. Weit
wichtiger iſt die Unterſtützung im Kampfe
gegen den inneren Feind. Nun könnte ganz gut
auch einmal für die Jugendpflege Geld geſammelt werden.
Die bürgerlichen Parteien müſſen ſich die Jugend erhalten
und an ihrer Veredelung arbeiten. Auf der Erfüllung dieſer

Aufgaben beruht die
Zukunft des Staates, des Vaterlandes.

Dr. Steinherr.

Die rote Woche in Jena.
Nachdem man den ganzen Dienstag dazu benutzt hatte,

mit viel Aufwand an Zeit die Maſſenſtreikfrage zu be
handeln und ſich hierzu ſogar den Luxus einer namentlichen
Abſtimmung über dieſe „unzeitgemäße“ Frage geleiſtet
hatte, war das Ergebnis natürlich ein Erfolg des Partei

vorſtandes über die Luxemburg und Genoſſen. Für die
Reſolution der letzteren ſtimmten 142 Delegierte, für die
des Vorſtandes 333 Delegierte. Die große Knallerei war
hiermit zu Ende und man wandte ſich nun dem Bericht der
Reichstagsfraktion zu, der in recht monotoner Weiſe er-
ſtattet wurde. Der Referent hat aus den „inhaltsreichen
und in der Form glänzenden Reden der Abgeordneten“
ſo ſagte er nicht viel Honigſeim gezogen, ſeine Aus
führungen floſſen träge wie Fliegenleim dahin. Er hatte
auch die „dankbare“ Aufgabe, das Fehlen der Abgeordneten
bei der Abſtimmung über den Antrag betreffs Einführung
des Proportionalwahlrechts zum Reichstage zu ent-
ſchuldigen. Allzu geſchickt war dieſe Leiſtung nun gerade
nicht. Große Heiterkeit erregte die Bemerkung, daß „manche
Abgeordnete wohl ſelbſt nicht wüßten, ob ſie geſtimmt
hätten oder nicht. Die Haltung der Fraktion zur Wehr-
vorlage u. a. feſſelte die Genoſſinnen und Genoſſen ſo
wenig, daß der Vorſitzende Gelegenheit zu dem Hinweis
nahm, „daß die Unterhaltungsräume draußen lägen!“ Die
ein jährige Dienſtzeit der „Bürgerlichen“
bezeichnete der Redner als eine „angenehme Abwechſelung“.
Das Ziel der Volkswehr ſei das einzig erſtrebenswerte.
Der Vorſitzende erſuchte inzwiſchen das Rauchen ein-
zuſchränken. Dr. Roſenfeld-Berlin iſt entzückt von den aus
gezeichneten Reden der Fraktion gegen den Militarismus.
Aber noch mehr Obſtruktion „Was ſechs Genoſſen
im Landtage erreichen, ſollte erſt recht 110 im Reichstage
möglich ſein!“ Auch ſoll die Bewegungsfreiheit der Abge
ordneten eingeſchränkt werden. Sie habe alle Tage und
ſtets im Parlamente anweſend zu ſein; im Falle
der Weigerung würde man einem „Maſſenſtreik“ zuverſicht-
lich entgegenſehen. Verſchiedene Anträge beſchäftigen ſich
mit der Kinderſchutzgeſetzgebung, Aufhebung der Zwangs-
impfung, auf Einführung der direkten Geſetzgebung durch

das Volk. „Ein geſunder Parteiorganismus müſſe dauernd
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in Aufregung ſein“, dozierte Heilmann-Chemnitz, Redakteur
der „Volksſtimme“. Der Vorwurf, daß die Genoſſen in der
Wahlprüfungskommiſſion nicht immer ganz einig ſeien, ver-
anlaßt den Abg. Stadthagen, ſchleunigſt gegen ſeine Volks-
und Parteigenoſſen zu proteſtieren. Der Abgeordnete Noske
verwahrte die Fraktion der 110 gegen den Vorwurf,
daß ſie nichts geleiſtet habe. „Schreiende Unge-
rechtigkeit“, „Undankbarkeit“. Selbſt der Schatten Bebels
wurde hierzu zitiert. Jmmer wieder mußte dazwiſchen die
Klingel des Präſidenten den Rednern Ruhe und Gehör ver-
ſchaffen. Der Abg. Ledebour ſprach über Neueinteilung von
Wahlkreiſen. Selbſtverſtändlich iſt er auch für ſchärferes
Vorgehen gegen „höfiſche Veranſtaltungen“ im Parlament.
„Drinn bleiben und natürlich ſitzen bleiben!“ Der Land-
tagsabgeordnete Hoffmann verſuchte einige Wortwitze über
An und Abweſenheit von Mitgliedern im Parlament zu
machen. Berühmt waren ſie nicht; weiter ſprach er davon,
die Maſſen in Bewegung zu ſetzen; der Beifall war ſchwach.
Ueberhaupt iſt das „ſtürmiſcher Beifall“, welches oft in den
Verhandlungsberichten wiederkehrt, mit Vorſicht zu ge-
nießen. Zu einer ſpontanen oder gar ſtürmi-
ſchen Beifallskundgebungiſtesbishexüber-
haupt noch nicht gekommen. Eher lagert der Geiſt
einer kleineren Langeweile und entſagungsvoller Geduld
über der „Maſſe“, um dieſen beliebten Ausdruck des ſozial-
demokratiſchen „Wortſchatzes“ zu gebrauchen. Ein Redner,
der ſich wohl ſelbſt ſehr gern zu hören ſchien, erhob Proteſt
gegen das Klingelzeichen des Vorſitzenden, das ihn zum Ab-
brechen mahnt und weiſt dies als „unzeitgemäß“ ab. Jn
ſeinem Schlußwort erklärte der Berichterſtatter der Reichs-
tagsfraktion, daß Ungerechtigkeiten nicht auf ſozialdemo-
kratiſcher, ſondern nur auf den gegneriſchen Seiten vor-
kämen. Jedenfalls ſind die eigenen Fraktionsgenoſſen
wahre Jdeale, aber die andern ſchon der Abg. Frank
hatte ſchaudernd auf dieſe anderen hingewieſen. Als der
Redner die Abgeordneten im Geiſte vor den Delegierten
in den Räumen des Reichstagsgebäudes herumführte, be-
durfte es wiederum erſt der Klingel, um Ruhe zu ſchaffen.
„Genoſſen, Sie haben hier ſechs Tage die glänzenden, wohl-
überlegten Reden von Sozialdemokraten anzuhören, nun,
denken Sie mal, wenn Sie ein halbes Jahr lang die Reden
von bürgerlichen Vertretern hören müſſen!“ rief der Vor-
tragende mit ſtolzer Beſcheidenheit in den Saal hinein. „Die
Gegner ſind ſo unruhig wie Sie, Genoſſen, heute hier auf
dem Parteitag“, klang es verzweifelt von der Rednertribüne
herunter, aber ſelbſt dieſer „Geiſtesblitz“ zündete nicht.
Die geſtellten Anträge wurden teils abgelehnt, teils ange-
nommen, meiſt zur Erwägung überwieſen. Die Arbeits-
loſenfürſorge ſoll Donnerstag behandelt werden. Behandelt
wurde noch ein Antrag, im nächſten Jahre einen Frauentag
abzuhalten. Es war dies eine Gelegenheit für einige weib-
liche Delegierte, deren 27 vertreten ſind, ſich hören zu laſſen.
Der Genoſſe Auer iſt für dieſen Wunſch der Genoſſinnen
nicht zu haben; Ueberweiſung des Antrages dem Partei-
ausſchuſſe. Die Genoſſinnen beklagten hierauf die ſchlechten
Erfahrungen, die ſie mit ſolchen. Ueberweiſungen ge-
macht hätten. „Wir haben nirgends Rechte“, erſcholl es von
der Tribüne, als „die Zubereitung einer Extrawurſt“ für
die Frauen aus der Verſammlung heraus abfällig beurteilt
wurde. Als hierauf ein Delegierter gleich dem zehntauſend-
ſchreienden Menelaus ſein „Parteigenoſſen“ in den Saal
herein ſchrie, entſtand, ob dieſer ſtimmgewaltigen
Leiſtung eine andauernde Heiterkeit. Frau Zietz ſprach für
das Wahlrecht der Frauen, „nur einen Tag im Jahre gebt
den Frauen!“ Auch die „Genoſſin“ Zetkin verſtand ſchön
zu bitten. Der Abg. Hoffmann wetterte gegen das Rauchen
in politiſchen Verſammlungen; nur überzeugte Genoſſinnen
können ein „Anräuchern“ vertragen. Man einigte ſich auf
der mittleren Linie, und ſo fand auch dieſer humoriſtiſche
Sitzungstag ſein Ende.

Deutſches Reich.
Ueber die Begrüßung des Kaiſers in Troppau

meldet nachträglich noch von dort das Wiener K. K. Telegr.
Korreſp.-Bureau: Der Bürgermeiſter Kudlich entbot dem
Kaiſer bei dem Empfange auf dem Troppauer Staatsbahn-
hofe am 16. September namens der Stadtvertretung und
der ganzen Bevölkerung den ehrerbietigſten und herz-
lichſten Willkommengruß und gab der Freude Ausdruck, daß
der erhabene Verbündete des glorreichen Monarchen dieſes
Landes die ſchleſiſche Landeshauptſtadt, wenn auch nur
flüchtig, mit ſeinem Beſuche beehre. Der Kaiſer er-
widerte, er ſei ganz gerührt von dem ihm von der Stadt
Troppau bereiteten großartigen Empfange, und erſuchte den
Bürgermeiſter, ſeinen Dank auch der Bürgerſchaft und der
ganzen Bevölkerung zu übermitteln. Der Kaiſer fügte
hinzu, daß er bereits Kaiſer Franz Joſef von dem
ſchönen Empfange, der ihm in Troppau und Grätz bereitet
worden ſei, Mitteilung gemacht habe. Bei dem
Stadtkommandanten Oberſten Pattay erkundigte der Kaiſer
ſich angelegentlich nach dem Stande der Armeemanöver in
Südböhmen. Den Vizebürgermeiſter Krommer fragte der
Kaiſer nach der Einwohnerzahl von Troppau und bemerkte,
daß ihn ganz beſonders die große Kinderſchar, die an ſeinem
Empfange teilgenommen habe, gefallen hätte.
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Deutſchland und die amerikaniſche Zollyolitik.

Jn einem Berliner Blatte wird berichtet, der deutſche
Generalkonſul in New-York, Herr Falcke, der augenblicklich
in Berlin weilt, habe auf dem Auswärtigen Amt bereits
mehrfach Konferenzen gehabt, die in Verbindung mit der
zukünftigen amerikaniſchen Zollpolitik und der weiteren
Ausgeſtaltung der deutſch amerikaniſchen Handels
beziehungen ſtänden. Wie unſerem Berliner Vertreter dazu
von gutinformierter Seite mitgeteilt wird, iſt es ſelbſtver
ſtändlich, daß mit jedem auswärtigen Vertreter des
Deutſchen Reiches, ſobald er nach Berlin komme, Be-
ſprechungen im Auswärtigen Antt ſtattfinden, die ſich auf
die Amtstätigkeit des Betreffenden erſtreckten. Die aus
dieſer Tatſache abgeleiteten Weiterungen ſeien lediglich als
Kombinationen anzuſehen.

Zur Rückgewährung von Frankreich überhobener Zölle und
Bahnfrachten.

Es iſt ſeit einiger Zeit in deutſchen induſtriellen
Kreiſen die Wahrnehmung gemacht worden, daß die Rück
gewährung der von franzöſiſchew Zoll und Bahnbehörden
zuviel erhobenen Zölle und Frachten erſt nach geraumer
Zeit erfolgt. Jnfolgedeſſen werden jetzt, wie die „N. p. C.
ſchreibt, von den Handelskammern die tatſächlichen Unter
lagen für dieſe Behandlung geſammelt, um entſprechende
Vorſtellungen erheben zu können.
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Offiziere z. D. als Redakteure und Mitarbeiter politiſcher
Zeitungen.

Die bekannte Verfügung des ſächſiſchen Kriegs-
miniſteriums, wonach Offiziere, die nach ihrem Ausſcheiden
aus dem agktiven Dienſt einen Zivilberuf ergreifen, der
ihnen Konflikte im öffentlichen Leben bringen kann, z. B.
als Redakteur oder Mitarbeiter von Zeitungen politiſchen
Jnhalts, in Zukunft nicht mehr zur Dispoſition
geſtel t werden ſollen bezw. bleiben dürfen, hat die „Tägl.
Rundſchau“ veranlaßt, an maßgebender Stelle Erkundi-
gung einzuziehen, wie in ähnlichen Fällen in Preußen ver-
fahren wird. Sie hat folgenden Beſcheid erhalten:

Ein beſonderer Erlaß, wie der kürzlich in Sachſen er-
ſchienene, iſt für die preußiſche Armee nicht beabſichtigt
und auch aus dem Grunde nicht nötig, da in der Praxis in
Preußen ſchon ſo verfahren wird, wie der königlich ſächſiſche
Erlaß anordnet. Es werden alſo Offiziere, bei deren Aus-
ſcheiden aus dem agktiven Dienſt ſchon feſtſteht, daß ſie einen
beſtimmten Zivilberuf ergreifen wollen, von vornherein nicht
z. D., ſondern a. D. geſtellt. Ein preußiſcher Offizier, der in
feinem Abſchiedsgeſuch die Abſicht zum Ausdruck bringt, die
Stellung eines Redakteurs nach ſeinem Uebertritt in das
Zivilleben zu übernehmen, wird ſchon nach der bisherigen
Praxis „außer Dienſt“ geſtellt. Uebrigens beſtehen in Preußen
für die literariſche Tätigkeit von Offizieren beſtimmte Vor
ſchriften, die ſich bisher recht gut bewährt haben und die ab
zuändern keine Veranlaſſung vorliegt. Danach iſt unter ge
wiſſen Vorausſetzungen die Mitarbeit der Offiziere z. D.
an politiſchen Zeitungen nach wie vor geſtattet.

Zur Herabſetzung der Altersgrenze für den Bezug
der Altersrente

ſchreibt man uns: Dem Reichstag wird noch in dieſem Jahre
eine Denkſchrift zugehen über die Erhebungen zur Frage
der Herabſetzung der Altersgrenze für den Bezug der Alters-
rente. Nach dem Einführungsgeſetz zur Reichsverſicherungs-
ordnung hat der Bundesrat im Jahre 1915 die geſetzlichen
Vorſchriften über die Altersgrenze dem Reichstag zur er
neuten Beſchlußfaſſung vorzulegen. Zur Vorbereitung für
die Entſchließungen des Bundesrats wurde eine Kom-
miſſion aus Regierungsvertretern und Sachverſtändigen ge-
bildet, auf deren Veranlaſſung eine Auszählung ſämtlicher
Verſicherungskarten in den Altersklaſſen vom 60. bis
zum 65. Lebensjahr von den Landesverſicherungsanſtalten
vorgenommen wurde. Auf dieſe Weiſe wurde ermittelt,
wieviel Verſicherte in jeder Altersklaſſe vorhanden ſind, die
bei einer Herabſetzung der Altersgrenze auf 60 Jahre An-
ſpruch auf den Bezug der Altersrente hätten. Auf Grund
dieſer Auszählungen hat man die Belaſtung durch die
Herabſetzung auf insgeſamt jährlich 1334 Millionen
Mark errechnet. Daraufhin wurde angenommen, daß die
Angelegenheit damit bereits endgültig geklärt ſei. Dieſe
Annahme iſt jedoch nicht zutreffen d. Denn die bei der
Auszählung der Altersklaſſen gewonnenen Zahlen bedürfen
zu ihrer richtigen Bewertung einer ſachverſtändigen Nach-
prüfung, die inzwiſchen von der zuſtändigen Stelle ausge-
führt iſt. Das Ergebnis dieſer Nachprüfung wird in der
für den Reichstag beſtimmten Denkſchrift niedergelegt
werden, die die Unterlage für die Entſcheidung des Reichs-
tags bilden dürfte, ob die Herabſetzung der Altersgrenze
ſtattfinden ſoll oder nicht.

Verſchärfte Anforderungen an weibliche Beamte.
Durch einen Erlaß des Eiſenbahnminiſters ſind, wie

uns mitgeteilt wird, verſchärfte Anforderungen an die weib-
lichen Beamten verfügt worden. Es ſollen bei der Annahme
weiblicher Arbeitskräfte nur geſunde und durchaus
kräftige Perſonen berückſichtigt werden, die den Anforde-
rungen auch in körperlicher Hinſicht in vollem Umfange ge-
nügen. Blutarme, bleichſüchtige oder nervös veranlagte
Bewerberinnen ſowie ſolche mit ſchwächlichem Körperbau
ſollen daher grundſätzlich ausgeſchloſſen werden. Die An-
nahmebehörden ſollen darüber wachen, daß künftig nur ge-
eignete weibliche Perſonen eingeſtellt werden.
liche neue Beſtimmung des Miniſters bezieht ſich auf die
Ausbildung der Unteraſſiſtenten. Es ſollen hierzu nur gut
bedienſtete herangezogen werden, von denen anzunehmen
iſt, daß ſie ſich die notwendigen Kenntniſſe imVerkehrsdienſt
während des hierfür vorgeſchriebenen Vorbereitungsdienſtes
aneignen werden. Um frühzeitig ein Urteil über die Be-
fähigung der Dienſtanfänger des unteren Dienſtes zu ge-
winnen, ſteht nichts im Wege, dieſe Bedienſteten zunächſt
einige Monate im Abfertigungs- und Telegraphendienſt zu
beſchäftigen, bevor mit der eigentlichen Ausbildung be-
gonnen wird. Während der Dauer dieſer Beſchäftigung iſt
feſtzuſtellen, ob ſich der Bedienſtete in jeder Beziehung für
die Ausbildung eiagnet.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Rückreiſe des griechiſchen Königspaares an Bord der

„Göben“? Die aus Athen verbreitete Meldung, das griechiſche
Königspaar werde nach Erledigung ſeiner Beſuche an alen

von Trieſt aus ſeine Rückreiſe nach Athen mit dem deutſchen
lachtkreuzer „Göben“ antreten, wird in Berliner gutinfor-

mierten Kreiſen als nicht zutreffend bezeichnet. Die Kö-
nigsyacht „Amphitrite“ werde wohl zur Zeit das griechiſche Kö-
nigspaar aus Trieſt abholen.

Eine ähn-

Pfarrer Eichler-Antwerpen

Zur braunſchweigiſchen Thronfolgefrage wird der
„Magdeb. Ztg.“ geſchrieben:
Zurzeit finden zwiſchen der preußiſchen Krone und den Ver
trekern des Hauſes Cumberland die Schlußbeſprechungen ſtatt
über die Bedingungen, unter denen das Haus Cumberland dieRegierung in Braunſchweig antreten ſoll. Dieſe Verhandlungen
werden ſtreng vertraulich geführt. eſagt darf aber werden,
daß die Verhandlungen vor dem Abſchluſſe ſtehen, der allgemein
befriedigen wird. Prinz Grnſt Auguſt wird einen
förmlichen Verzicht auf Hannover ausſprechen,da andernfalls ein einſtimmiger Beſchluß im Bundesrat über die
Aufbebung der Entſchließungen vom 2. Juli 1885 und vom
28. Februar 1907 nicht zu erwarten iſt und ein ſolcher unbedingt
herbeigeführt werden muß. Das Schreiben des Prinzen Ernſt
Auguſt an den Reichskanzler vom 20. April d. Js. verpflichtet
den Thronanwärter ſtaatsrechtlich zu nichts. Nach dem Stande
der Angelegenheit iſt anzunehmen, daß der Verzicht des Prinzen
bald erfolgt und der Bundesrat im Oktober der Angelegenheit
nähertreten kann. Die Uebernahme der Regierung in Braun-
ſchweig kann alsdann erfolgen.

Militäriſches. Unter den zahlreichen Perſonalveränderungen
im preußiſchen Heere dürften folgende allgemein intereſſieren: Der
als Diviſionsarzt der 10. Diviſion wieder angeſtellte General-
Oberarzt a. D. Vollbrecht hat längere Zeit in türkiſchen
Dienſten geſtanden. Mit dem unter vorläufiger Belaſſung in
ſeiner Regimentskommandeurſtellung zum eneralmajor be-
ſarorzten Oberſten Wolff, Kommandeur des 2. Fußartillerie-
Regiments, hat dieſe Waffe wieder einen General als Regiments-
kommandeur. Der zum Kommandeur des 80. Füſilier- Regiments
ernannte Oberſt von Hake bekleidet das in ſeiner Familie
erbliche Amt eines Erbſchenken der Kurmark als der einzige aktive
Offizier, der ein ſolches Ehrenamt innehat.

Deutſchland und die engliſchen Manöver. Zu einem
dreitägigen Manöver engliſcher Truppen, das nordweſtlich
von London ſtattfindet, begeben ſich im Laufe dieſer Woche
als militäriſche Zuſchauer nach England der Major Kirch
vom preußiſchen und Major Kretſchmar vom ſächſiſchen
Generalſtabe.

Fertigſtellung von zwei Geſetzentwürfen. Wie der
„Jnf.“ mitgeteilt wird, ſind im Landwirtſchafts-
miniſterium ſoeben zwei neue Geſetzentwürfe fertig-
geſtellt worden. Es handelt ſich um das Fiſcherei-
geſetz und das Fideikommißgeſetz, die nunmehr
dem Staatsminiſterium zur Beratung zugehen werden.

Förderung der Moorkultivierung. Zur Förderung
der Kultivierung der preußiſchen Moore ſind in ver
ſchiedenen Provinzen Moorſtellen eingerichtet worden,
um praktiſche Erfahrungen nutzbar zu machen und in ge-
eigneten Fällen Auskunft und Rat zu erteilen. Nach den
bisherigen Ergebniſſen werden dieſe Moorſtellen von großer
Bedeutung für die Nutzbarmachung der Moore werden.
Schon jetzt iſt ihre Jnanſpruchnahme eine rege und mit der
Zunahme der Geſchäftstätigkeit werden auch ihre An-
regüngen weiteren Kreiſen zugänglich gemacht.

Der Deutſchen Streikentſchädigungsgeſellſchaft in Berlin iſt
der Arbeitgeberverband für Coswig und Umgegend mit dem Sitz in
Coswig Anhalt als korporatives Mitglied beigetreten. Bekanntlich
iſt die Deutſche Streikentſchädigungsgeſellſchaft eine Einrichtung
der Vereinigung der Deutſchen Arbeitgeberverbände, der zentralen
Organiſation der Arbeitgeber Deutſchlands, deren Aufgabe es iſt,
ſolchen Arbeitgeberverbänden, die zweckmäßiger Weiſe von der
Einrichtung einer eigenen Streikverſicherung abſehen müſſen und
Einzelfirmen die Vorteile einer Streikverſicherung zu bieten, die
im Hinblick auf die ſteigende Zahl und zunehmende Schärfe der
Arbeitskämpfe für die meiſten Unternehmer ſo ſehr
notwendig iſt. Die Deutſche Streikentſchädigungsgeſellſchaft
gewährt gegen einen jährlichen Beitrag von 1 Mk. pro 1000 Mk.
Jahreslohnſumme bei Streiks bis 25 Proz. der ausge-
fallenen Lohnſumme als Entſchädigung. Sie iſt bei der
Vereinigung der Deutſchen Arbeitgeberverbände rückverſichert.

65. Hauptverſammlung
der Guſtav Kdolf-Stiftung.
Am Hauptfeſttage, Mittwoch, wurden vormittags zwei Haupt

gottesdienſte abgehalten. Jn der völlig überfüllten Nikolaikirche
predigte Generalſuperintendent Blau aus Poſen, in der eben-
falls ſtark beſetzten Jacobikirche Hofprediger Dr. Hoffmann-
Stuttgart. Gleichzeitig fanden in verſchiedenen Kirchen der
Stadt Kindergottesdienſte ſtatt. Es ſprachen P. D. Zauleck-
Bremen, Pfarrer D. Blanckmeiſter-Dresden und Pfarrer Fauſt-
Dornfeld.

Mittags 12 Uhr fand, wiederum in der Univerſitätsaula, die
erſte öffentliche Hauptverſammlung ſtatt. Der
Vorſitzende des Zentralvorſtandes, Geheimrat Dr. D. Hartung,
knüpfte in ſeiner geiſtſprühenden Eröffnungsanſprache an das
heurige große Gedächtnisjahr an. An die Ausführungen, die
einen tiefen Eindruck hinterließen, ſchloß ſich der von General
ſekretär P. Geißler- Leipzig erſtattete Jahresbericht des
Zentralvorſtandes. Hocherfreulich ſind die finanziellen Leiſtungen:
Die Einnahmen ſämtlicher Guſtav-Adolf-Vereine im Berichts-
jahr 1912 ſtellten ſich auf zuſammen 2 268 706,08 Mk. und die
gewährten Geſamtunterſtützungen betrugen 1 889 473,68 Mk. Der
engere Rahmen der Organiſationen umfaßt jetzt 42 Hauptvereine
in Deutſchland, 1 in Oeſterreich,
Zu den 2128 Zweigvereinen geſellen ſich 718 Guſtav-Adolf-
Frauenvereine. Neuerdings beginnen auch die Deutſchen im
Ausland Guſtav-Adolf-Vereine zu begründen. Zu denen in
Braſilien und Argentinien iſt ein ſolcher in Rumänien und Bul-
garien hinzugekommen. Verwendet wurden die Summen (außer
der von ca. 140000 Mk. zu den Gehaltsbeiträgen für Pfarrer,
Lehrer uſw.) in erheblichem Maße für Bauzwecke: 33 neue
Kirchen und Kapellen wurden im Votrjahre fertiggeſtellt,
18 Grundſteinlegungen vorgenommen. Hierzu kommen dann noch
zahlreiche Fälle der Mithilfe bei Errichtung von Pfarr- und Ge
meindehäuſern, bei Erbauung von Diaſpora- Anſtalten und
Schulen, für Beſchaffung von Glocken, Orgeln, ſonſtigen Kirchen-
einrichtungen und für Zwecke der Schuldentilgung. An die von
lebhaftem Beifall begleiteten Ausführungen ſchloß ſich die
Ueberreichung der Geldfeſtgaben. Es wurden im
ganzen aus der Provinz von Gymnaſien, Realanſtalten, Ober
lyzeen und Lyzeen, dem Schleswig-Holſteinſchen Hauptverein und
Kieler Frauenverein, dem Schleswig-Holſteinſchen Zweigverein
des Evangeliſchen Bundes, der Geſamtſynode ſowie als Ertrag
der Kollekten im Lande insgeſamt 66 334 Mk. übergeben Ferner
erbrachte die vor 11 Jahren von Paſtor D. Zauleck-Bremen be
gründete Guſtav-Adolf-Kindergabe diesmal 30 915,20 Mk., das
ſind 19 Proz. mehr als im Vorjahr. Dieſe Summe wurde Herrn
Pfarrer D. Zöckler für die evangeliſchen Anſtalten in Stanislau
übergeben, der in warmen Worten dankte. Den Schluß der faſt
dreiſtündigen Sitzung bildeten noch Begrüßungsanſprachen aus
wärtiger Gäſte, und zwar von Pfarrer Liz. Thulin-Lund namens
der ſchwediſchen Schweſterkirche, Pfarrer Malan-Turin (Walden-
ſer Kirche), Pfarrer Meyhoffer- Brüſſel (belgiſche Miſſionskirche),

(belgiſche Nationalkirche), Pfarrer
Wedekind- Elberfeld (Vertreter der Barmer Geſellſchaft für die
Deutſchen in Braſilien), Pfarrer Guhr Breslau Vertreter des
Evangeliſchen Vereins zur Ausbreitung des deutſch evangeliſchen
Lebens in den Kolonien und Schutzgebieten). Das Schlußwort
ſprach Generalſuperintendent D. Kaftan-Kiel. Nachmittags 5 Uhr
begann die zweite nichtöffentliche Verſammlung der
Abgeordneten in der Seeburg. Das Hauptintereſſe weckte
der Vortrag des Geh. Oberkonſiſtorialrats Dr. jur. Kapler-
Berlin, der ſoeben erſt von einer im Auftrage des Evangeliſchen
Oberkirchenrats unternommenen Reiſe nach Deutſch-Südweſt-

1 in Ungarn (Siebenbürgen).
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agfrika zürückgekehrt iſt. Den Beſchluß des Hauptfeſttages bil-deten wiederum zwei öffentliche kiumiige Verſammlungen

von abends 8 Uhr an. Für die Verſammlung in Wriedts Feſt
ſaal, für deren Leitung Superintendent D. Cordes Leipzig
vorgeſehen war, ſtanden auf der Rednerliſte Geiſtliche aus Poſen,

ähren, Steiermark, Galizien, Brüſſel und Paris; für diejenige
im „Schloßhof“, welche P. Dr. Stubbe leitete, u. a. Herren aus
Nieder und Oberöſterreich, Mähren, Steiermark und Paris.

Aus den Kolonien.
Zur Arbeiterfrage in Togo.

Das Gouvernement von Südweſtafrika hatte ſich, um
dem fühlbar werdenden Arbeitermangel abzuhelfen, an das
Gouvernement von Togo mit dem Erſuchen um Entſendung
von Hinterlandarbeitern gewendet. Wie berichtet wird, hat
das Gouvernement von Togo dieſe wiederholten Erſuchen,
mit Rückſicht auf den eigenen Bedarf des Schutzgebietes,
endgültig abgelehnt.

Die türkiſch- bulgariſchen
Verhandlungen.

Laut einer nach der geſtrigen Sitzung der türkiſchen
und bulgariſchen Delegierten veröffentlichten amtlichen Mit-
teilung iſt die Grenzfrage nunmehr endgültig
geregelt. Die Grenze beginnt an der Mündung der
Maritza und endigt an der Resnayamündung nördlich von
Jniada. Dimotika, Adrianopel und Kirkkiliſſe fallen den
Türken, MalkoTirnowo, Muſtapha Paſcha und Ortakoj
fallen Bulgarien zu.

Infolge der Veröffentlichung einer Depeſche aus Konſtanti
nopel in gewiſſen Blättern, die einem rumäniſchen General un-
wahrſcheinliche Erklärungen über die Behandlung der
türkiſchen Kriegs gefangenen in Bulgarien zu-
ſchreiben, hat die bulgariſche Regierung die internationale Car-
negie- Kommiſſion gebeten, eine Unterſuchung über die Lage der
Kriegsgefangenen anzuſtellen.

Bezüglich der Grenzlinie ſüdlich von Gewgheli iſt
zwiſchen der ſerbiſchen und der griechiſchen Regierung
eine Verſtändigung erzielt worden. Die Grenzlinie läuft
bei dem Dorfe Schovo vorbei.

Ausland.
Der Konfliktsſtoff zwiſchen Japan und China

und England.
Wie in Tokio erklärt wird, hat das japaniſche Aus-

wärtige Amt die britiſche Regierung über ihre Haltung im
Falle einer japaniſchen Aktion zu Waſſer oder zu Lande
ſondiert, worauf ihm geantwortet wurde, daß England eine
militäriſche Aktion Japans mit Beſorgnis betrachten
würde, da dieſe geeignet ſei, zur Aufteilung Chinas zu er-
mutigen. Hingegen würde England die Forderungen
Japans auf Entſchuldigung und Entſchädigung in Peking
diplomatiſch unterſtützen.

Zu den großen öſterreichiſchen Manövern
wird aus Draſitz gemeldet: Der geſtrige Manövertag
endete mit einem vollen Erfolg der blauen Partei. Jn der
Beſprechung zollte der Erzherzog Franz Ferdinand der
Führung der höheren Kommandos ſowie dem Verhalten der
ſage reiches Lob, das auch im Armeebefehl Ausdruck
and.

Griechenland und Frankreich.
Die „Neue politiſche Correſpondenz“ ſchreibt: Nachdem

die griechiſche Staatsregierung Frankreich gegenüber ihre
demütige Reverenz gemacht hat, zieht das letztere aus dieſer
Schwäche ſeine Konſequenzen und zimmert ein recht nettes
caudiniſches Joch für den „befreundeten“ Mittel-
meerſtaat zurecht. Griechenland will Schiffe beſtellen in
Deutſchland und Geld borgen von Frankreich.
Unerhört! ruft die Pariſer Preſſe. Nimmt man das Geld
in Frankreich, muß man auch die Schiffe und Kanonen aus
Frankreich nehmen. Das ſind hübſche internationale
Grundſätze! Der Krug geht ſo lange zu Waſſer, bis er bricht,
was ſich die franzöſiſchen Waſſerträger a la „Matin“ geſagt
laſſen ſein ſollten.

Militäriſches aus Frankreich.
Die Frage der Entlaſſung der Jahresklaſſe von 1910 wird

in dem Miniſterrat, der am nächſten Montag unter dem Vorſitz
des Präſidenten Poincareé ſtattfindet, erörtert werden. Wie
offiziös verlautet, werden diejenigen Mannſchaften, die vor Ende
dieſes Monats entlaſſen werden ſollten, erſt zwiſchen dem 10. und
15. November heimgeſchickt werden.

Zu den franzöſiſch- ſpaniſchen Beziehungen.
Der ſpaniſche Miniſterpräſident Graf Romanes er

klärte dem San Sebaſtianer Berichterſtatter des Pariſer
„New-York Herald“ anläßlich des Artikes des franzöſiſchen
Miniſters Pichon über die franzöſiſch- ſpaniſchen Be-
ziehungen:

Frankreich und Spanien haben dieſelben Beweggründe,
zuſammenzugehen und zuſammenzuhalten. Es beſtehen nicht
bloß Gründe der Sympathie zwiſchen den beiden Völkern, ſon
dern vor allem auch Gründe des Jntereſſes. Und das alles
ſelbſtverſtändlich, ohne den verſchiedenen Freundſchaften Ab-
bruch zu tun, welche die beiden Völker mit anderen Nationen
unterhalten können.

Aus den Niederlanden.

Die Kammerpräſidenten. Die unzu-
friedenen Frauen.

Die Kam mer hat als erſten Kandidaten für die t
ſidentſchaft Borgeſius, Führer der Liberalen Vereinigung,
als zweiten Kandidaten Troelſtra, Führer der Sozialiſtenpartei,
und als dritten den Katholiken van Niſpen tot Sevenaer, früheren
Präſidenten der Kammer, gewählt,

Achthundert Frauen veranſtalteten am Mittwoch nachmittag
im Haag eine Kundgebung zugunſten des Frauenſtimmrechts, da
die Thronrede nicht die Gleichheit der Männer und Frauen ange-
kündigt hätte. Vorher hatte der Miniſterpräſident eine Abord
nung von zwei Frauen empfangen, die ihm einen offenen Brief
überreichten, in dem ſie ihrer Unzufriedenheit Ausdruck gaben.
Der Miniſterpräſident antwortete, der Geſetzgeber würde nach der
an kandigten Verfaſſungsreviſion das Frauenſtimmrecht gewähren
können. Die Frauen zogen darauf ſchweigend vor dem Gebäude
vorbei, in dem die Zweite Kammer tagte.

England und die Türkei.
Bei Vertagung-des geſetzgebenden Rats in Simla hielt

der Vizekönig Lord Hardinge eine bedeutungsvolle Rede,
in der er auf den Balkankrieg Bezug nahm und u. a. ſagte,
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er freue ſich mitteilen zu können, daß England mit der
Türkei zu einem freundſchaftlichen Uebereinkommen gelangt
ſei welches beide Teile befriedige und für beide Regie
lungen im Perſiſchen Golf und in Meſo-
potamien von Vorteil ſei. Es brauche kaum geſagt zu
werden, daß dieſer Abſchluß der beſte Beweis für den
Bunſch der britiſchen Regierung ſei, die Unabhängigkeit der
Türkei zu erhalten und die freundſchaftlichſten Beziehungen
peiter mit ihr zu pflegen. Erzwolle ein Wort freundſchaft
licher Mahnung für die Mohdmmedaner Jndiens
pinzufügen: ſie möchten nicht vergeſſen, daß ſie einen Teil
des großen Reiches bildeten und möchten dem Gedanken der
Einheit des Jslams keine unverſtändige Auslegung geben.

e Cuftfahrt.
Friedrich zurück aus London.

Wie ſchon gemeldet, iſt der deutſche Flieger Fried-
rich von London nach Calais zurückgeflogen und dort gelandet.
Wie nun weiter berichtet wird, hat Friedrich mit ſeinem Paſſa
jer Etrich die Strecke London Calais in 1 Stunde 35 Minuten
zurückgelegt.

Vermiſchtes.
Das Grab einer altdeutſchen Königin entdeckt!

und für die r e äußerſt

Sachſen Weimar
die er, auf Grund ihres alte für das Grab einer thüringi-
ſchen Königin aus der Zeit um 300 nach Chriſti Geburt hält. Jn
dem Grabe fand ſich ein weibliches Skelett, das von zahlreichen
Schmuckgegenſtänden umgeben war. Die Grabſtätte hatte eine
Grundfläche von 8 Quadratmetern und eine Tiefe von 8 Metern.
Bei näherer Beſichtigung des Jnhaltes zeigte es ſich, daß man
einen Goldſchatz vor ſich hatte, der einen Vergleich mit dem vor
kurzem aufgedeckten, dem Kaiſer geſchenkten Eberswalder Gold-
ſchatz durchaus verträgt. Nach dem Bericht des Leiters der Aus
grabungen betrug die Zahl der gefundenen Schmuckgegenſtände
allein weit über fünfzig. Darunter waren goldene Kugeln, Körb-
chen, Sicherheitsnadeln aus Gold mit Edelſteinen, Fingerringe,
Hhrringe aus Goldbkech, dreißig birnenförmige Bernſteinperlen,
ein Halsring von Pfund Gewicht, runde Perlen, Schmuck-
käſtchen mit Silberbeſchlag, römiſche Kaiſermünzen, Kämme und
Radeln und viele andere aus Gold, Silber und Kupfer her-
geſtellte Schmuck und Gebrauchsgegenſtände. Die Schmuckgegen
ſtände vor allem ſind von allerfeinſter Arbeit und vom beſten
Golde, woraus man ſchließen darf, daß die beigeſetzte Frau von
ſehr hohem Stande geweſen ſein muß. Dasſelbe bezeugen die
übrigen Funde in der Grabſtätte. Sie beſtehen in einer großen
Menge von n n n r So fand ſich derKnochen einer Keule, die wahrſcheinlich von einem Hammel
ſtammt, ferner das Skelett eines kleinen Schweines, das Gerippe
eines Rebhuhn und einer Gans. Alle dieſe Lebensmittel waren
in zum Teil koſtbaren Gefäßen untergebracht. Daneben ſtanden
Gefäße mit Getränken, von denen natürlich keine Spuren mehr
gefunden werden konnten. Die Zahl aller Gefäße betrug mehr
als zwanzig. Darunter waren ſilberne und bronzene Keſſel und

ferner Gläſer undSchüſſeln mit fein ziſilierten Ornamenten,
Eimer, Krüge und Teller. Es iſt bisher nicht gelungen, über
dieſe Grabſtätte Näheres feſtzuſtellen. Daß es ſich um eine
thüringiſche Fürſtin handelt, erſcheint ſicher, über ihren Namen
und ihre Abſtammung hat man jedoch vorläufig nicht einmal Ver-
mutungen. Nähere Einzelheiten über den Fund ſollen erſt nach
Abſchluß eingehender Unterſuchungen mitgeteilt werden.

x

Eine „Elektriſche“ entgleiſt. 12 Perſonen 30 verletzt.
Aus Niz za wird gemeldet: Drei Wagen der von Cagnes

nach Graſſe führenden elektriſchen Straßenbahn entgleiſten und
ſtürzten in eine 15 m tiefe Schlucht. Dabei ſind 12 Perſonen
getötet und etwa 30 verletzt worden. Die Rettungsarbeiten ge
ſtalteten ſich ſehr ſchwierig wegen des Regens und wegen des in
der Schlucht angeſammelten Schlammes. Unter den Toten be
finden ſich drei Unteroffiziere und ein Korporal. Die Bahn be
förderte am geſtrigen Tage zahlreiche Soldaten. Nach einer
Pariſer Meldung ſind die 12 Getöteten zumeiſt Alpenjäger. Unter
den Toten befinden ſich noch mehrere Frauen ſowie der Gymnaſial-

profeſſor Clery aus Nizza. Man befürchtet, daß ſich unter den
Trümmern noch die Leichen dreier Frauen und mehrerer Soldaten
befinden.

Die Hamburger Unterſchleife.
Zu der Verhaftung des Oberinſpektors Sibbers von der

Hamburg Süd amerikaniſchen Dampfſchiff-
fahrts- Geſellſchaft und des Vorſtehers des Heuerbureaus
von derſelben Geſellſchaft, John Stehr, wird weiter berichtet,
daß die Verhafteten am Mittwoch morgen vor dem Kriminalkom-
miſſar ein Verhör zu beſtehen hatten. Beide wurden dem Unter
ſuchungsgefängnis zugeführt. Jn die Affäre ſoll, wie der „L.A.
meldet, eine große Anzahl Offiziere der Hamburg-Süd amerikaniſchen ampfſchiffahrts-Geſert-
ſchaft rer verwickelt ſein, als ſie gezwungenermaßen
ihre Unter re leiſten mußten, wodurch es dem Oberinſpektor
möglich wurde, eine höhere Heuer für angemuſterte Leute der Ge-
ſellſchaft in Rechnung zu ſtellen, als ſie wirklich bekamen. Soweit
bis jetzt feſtgeſtellt iſt, haben die beiden Beſchuldigten die Reedereiums000 50 Markbetrogen. Die anfänglich angenommene
Summe von 500 000 Mark iſt auf Grund der Vernehmungen
weiterer Zeugen, namentlich der in die Affäre verwickelten Offi-
ziere, um weitere 300 000 Mark geſtiegen. Die Betrügereien
datieren viele Jahre zurück und wurden ſchon vor etwa fünf
Wochen entdeckt, doch deckten Mitglieder des Aufſichtsrates unter
der Hand aus eigenen Mitteln den Fehlbetrag, ſo daß die Aktio
näre nicht geſchädigt ſind. Durch einen Zufall wurden die Unterſchleife Weſeren Perſonen bekannt, und Sibbers verließ als ge

kränkter Mann das Kontor, indem er ſich als verfolgte Unſchuld
hinſtellte. Die Machenſchaften wurden aber durch umfangreiche
Nachforſchungen aufgedeckt.

Die Tragödie der Geſchwiſter Daun.
Die 70 und 59 Jahre alten Geſchwiſter Emilie und Luiſe

Daun, die bekanntlich am Montag in ihrer Wohnung in Wil
mersdorf Selbſtmord verübt hatten, haben, wie beſtätigt wird,
ein Vermögen von mehr als 4 Million Mark beſeſſen. Das ge
ſamte Vermögen iſt der Stadt Wilmersdorf vermacht, während

J

die beiden einzigen Verwandten, ein ung nicht in glänzenden
Verhältniſſen lebender Vetter und eine kranke Nichte enterbt
worden ſind. Jn dem Teſtament befindet ſich ferner die Be
ſtimmung, daß die Beerdigung der Schweſtern durch den Wilmers-
dorfer Magiſtrat beſorgt werden ſolle. Für die ad Wage
ſind 8000 Mk. ausgeſetzt. Die enterbten Verwandten beabſich
tigen, das Teſtament anzugreifen, da die Schweſtern ſeit längerer
Zeit anſcheinend an geiſtigen Störungen gelitten haben.

Zur Mordaffäre des Prieſters Schmidt.
„New-Yorker Kriminalbeamte haben feſtgeſtellt, daß der

Prieſter Schmidt drei Tage nach der Morditat eine andere
Wohnung unter einem falſchen Namen gemietet hat. Die
Polizei fand ferner Beweiſe dafür. daß Schmidt 400 Dollars aus
der Oſterkollekte der St. Joſephskirche geſtohlen und auch einen
ihn beſuchenden Prieſter beſtohlen hat. Unter den Effekten
des im Zuſammenhang mit der Mordtat verhafteten Muret
iſt ein Brief gefunden worden, der an einen Dr. A. Held Hamburg
adreſſiert war.

Jn Mönchsberg bei, Aſchaffenburg durchſchnitt
ſich der Diſtriktsſchulinſpektor Heim mit einem
Raſierineſſer den Hals. Der Tod trat ſofort ein. Heim
ſoll mit dem Prieſter Schmidt in freundſchaflichem Briefwechſel
geſtanden haben. Heim wird für irrſinnig erklärt. Es wird der
Vermutung Ausdruck gegeben, daß Schmidt, deſſen Eltern, wie
bereits gemeldet, in Aſchaffenburg wohnen, der Mörder der
Telephoniſtin Haas ſein könne, die vor einigen Jahren
auf dem Büchelberge bei Aſchaffenburg ermordet wurde, da ſich
Schmidt gerade zu dieſer Zeit in Aſchaffenburg aufhielt und die
elterliche Wohnung in der Nähe des Berges liegt.

x

Jn dem Madrider Prozeß Sanchez
erklärte der Staatsanwalt, daß er ſeine Schlußfol rungen be
treffs der beiden Angeklagten vollkommen aufrechterhalte.
Der Verteidiger der Luiſe Sanchez forderte die Freiſprechung der
Angeklagten, da ſie ihrem Vater aus Furcht gehorcht habe.

Die Streiklage in England.
Alle Güterbahnhöfe in Birmingham waren am Mitt

woch geſchloſſen. 5500 Leute feiern. Jn Liverpool iſt die
Lage ausſichtsvoller. Eine Anzahl von Leuten iſt zur Arbeit
zurückgekehrt, während die anderen, die noch feiern, ſich gewillt
zeigen, in Verhandlungen einzutreten. Jn Dublin iſt die
Lage noch immer ernſt. Landwirtſchaftliche Arbeiter, die Mit
glieder des Transportarbeiterverbandes ſind, begingen in
Fingglaß bei Dublin Ausſchreitungen. Die Polizei
machte von ihren Revolvern Gebrauch, wobei ein Knabe von einer
Kugel getroffen wurde. Ein Zug von Streikern in Dublin ſchlug
die Fenſter der Straßenbahnwagen ein.

e

Der Abenteurerprinz Dadian verhaftet.
Ein Telegramm aus Odeſſa meldet die Verhaftun

Prinzen Dadian in Suk-eb-Kaleh. Damit finden die „Taten“
eines Abenteurers ihren vorläufigen Abſchluß. Der Prinz
Dadian war der Führer einer organiſierten Räuberbande, welche
in den letzten Jahren Städte und Dörfer an der kaukaſiſchen
Küſte des Schwarzen Meeres gebrandſchatzt hatte. Das Geld,
das der Prinz aus dieſem Räuberleben erwarb, verpraßte er in
St. Petersburg und London, wo er in Lebekreiſen eine wohl
bekannte Perſon war. Der Prinz entſtammt einer alten mingre-
liſchen Fürſtenfamilie und hatte ſeine Erziehung in europäiſchen
Großſtädten erhalten.

7

Anekdoten von dem bekannten Bibliophilen
Gotthilf Weisſtein

erzählt in dem ſoeben nur den Mitgliedern der Geſellſchaft der
Bibliophilen zugegangenen „Katalog der Bibliothek Gotthilf
Weisſtein“ Fedor von Zobeltitz höchſt amüſante Anekdoten. Weis
ſtein, der am 6. Februar 18562 geboren wurde und am 21. Mai
1907 ſtarb, hat eine wundervolle Bibliothek geſammelt, deren Kata
log allein zwei ſtarke Bände umfaßt. In ihr befinden ſich wahre
Leckerbiſſen für Bibliophilen. eisſtein war ein fabelhaft
witziger mit ſprudelnden Einfällen: davon zeugen auch die
„Gedankenſp
Namens vielfach in den „Fliegenden Blättern“ veröffentlichte. Auf
ſeiner ſchweren wuchtigen Figur, die mit den Jahren an Rundungzunahm, ſaß ein ſehr intereſſanter Kopf mit hoher Stirn, klugen

Augen und geiſtig regſamen Zügen. Der Sprachfehler er
ſtotterte unter dem er Zeit ſeines Lebens litt, r das Ori
ginelle ſeines Sichgebens. Unter ſeinem leichten Stottern ſchoſſen
die Witze und Wortſpiele wie Raketen hervor. Zu den am meiſten
kolportierten Anekdoten über ihn gehört die folgende: Er hatte
ſich einmal mit einem ihm unangenehmen Menſchen geſtritten,
geriet ſchließlich in Wut und fuhr den anderen an: „Sie ſind
ein Ka Kaffer! „Herr Weisſtein“, replizierte der
Gegner, „wollen Sie das ſofort zurücknehmen?“ „Nein“,
ſchrie Weisſtein, „ich bin f f froh, daß ich s r
raushabe“ Er ſcherzte auch ſelbſt über Canekt Sprachfehler.
So erzählte er einmal, er habe in einem reib warengeſchäfteinen Fuüllfederhalter kaufen wollen, das Wort aber nicht raſch ge

nug über die ſchwere Zunge bringen können. „Und da hab' ich
denn bloß einen G Gu Gummi genommen“, ſagte er; „der
lag gerade auf dem T T iſche

Rührend war ſein Verhältnis zu ſeinem alten Vater, der
achtundachtzig Jahre alt ſtarb und ihn noch ſechs Wochen über-
lebte. Der alte Herr beſaß ein Haus in der Lenneéſtraße gegen-
über dem Leſſingdenkmal. Jm Parterre wohnte er ſelbſt, im Sou
terrain hauſte Gotthilf. Zwei große Zimmer und der verbindende
Flur waren mit Bücherregalen gefüllt; in einer kleineren Hinter
ſtube ſchlief er. Er ging gern ſpät zu Bett und ſchlief bis in den
hellen Tag hinein. Auch über dieſe Langſchläferei kurſierten
mannigfache Anekdoten unter ſeinen Freunden. Einmal weckte
ihn in aller Frühe ein Redaktionsbote: Wilhelm Jenſen ſei ge-
ſtorben und er möchte ſofort einen Nekrolog ſchreiben. Schimpfend
machte ſich Weisſtein an die Arbeit, um nachher zu erfahren, daß
man ihn nur habe aus dem Bett bringen wollen: Jenſen lebte
damals noch ganz vergnügt. Einige Tage ſpäter kam wieder ein
Redaktionsbote zu ihm morgens um ſieben: Schmidt-Cabanis

geſtorben, die Zeitung brauche ſchleunigſt einen Nachruf. Aber
a ließ ſich Weisſtein nicht ſtören. r dich raus“, ſchrie er den

an; „das kenn ich das iſt wie mit Jen Jenſen
rehte ſich auf die andere Seite und weiter. Doch diesmal

war es wirklich Ernſt, und den Nekrolog für Schmidt-Cabanis
mußte ein anderer ſchreiben.

Eine andere, nicht weniger amüſante Anekdote, die Zobeltitz
nicht erwähnt, verdient bekannt zu werden. Jn einer Geſellſchaft
ſtellte ſich ihm ein gleichfalls ſtotternder Herr vor. Weisſtein, der
eine Anödung fürchtete, fragte darauf: „F F. Flegel
oder Sprachkollege?“

des
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Einjährigen- Prüfung. Bei dem ſoeben ſtattgehabten Examen

vor der Königlichen Prüfungskommiſſion für Einjährig-Frei-
willige in Stuttgart hat die bekannte Neue Höhere
Handelsſchule in Calw ire tonen ügel und Fiſcher)
wieder einen recht guten Erfolg erzielt. on dieſer Anſtalt
haben 12 Kandidaten das Examen beſtanden.
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itter“, die er unter den Anfangsbuchſtaben ſeines

Die paſſ.
mann“ 17. Sept. von Monrovia abgeg.

T. Margot.

Feuer auf der Ausſtellung in Gent. Auf der Ausſtellung in
Gent brach geſtern kurz nach Mitternacht im Reſtaurant „Rhein-
land“ Feuer aus, das ſich auf den Pavillon der Konditoren und
Bäcker und das „Bourgershuis“ ausdehnte, Vier Pavillons fielen
dem Brande zum Opfer; auch ein Privathaus am Boulevard-Park
geriet in Brand. ach einſtündiger Arbeit konnte das Feuer
gelöſcht werden.

Die Eröffnung der Wilmersdorfer Schnellbahn. Die Er-
öffnung der Wilmersdorfer Schnellbahn wird am 12, Oktober
erfolgen. Am 11. Oktober wird der Bahnhof Witten
bergplatz, der neue große Zentralbahnhof für die Berliner-,Charlottenburger und Wilmeredorfer Untergrundbahn, betriebs-

fähig hergeſtellt ſein.
Selbſtmord eines Amtsrichters. Der „D. T.“ meldet aus

Lauenburg: Eine mhyſteriöſe Selbſtmordaffäre beſchäftigt
hier und in der Umgegend die Gemüter. Auf der Strecke Fried-
richsruhe--Schwarzenbek wurde die Leiche eines gut gekleideten
Mannes gefunden, dem der Kopf und der rechte Arm abgefahren
waren. Wie bverlautet, handelt es ſich um einen lebensmüden
Amtsrichter, der ſich vom D-Zug hat überfahren laſſen.

Schiffahrts Nachrichten.

x Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Dresden“
am 16. Sept. in Cadiz, S. M. S. „Emden“ am 14. Sept. in
Schanghai, S. M. S. „Luchs“ am 16. Sept. in Tientſin. Jn See
gegangen: S. M. S. „Hyäne“ am 15. Sept. von Kiel, S. M. S.
„München“ am 16. Sept. von Wilhelmshaven nach Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
17. Sept. Angekommen: „Rhenania“ 14. Sept. in Durban.
„Naſſovia“ 15. Sept. in Rio de Janeiro. „Liberia“ 16. Sept. in
Schanghai. „HKönig Wilhelm II.“ 16. Sept. in Buenos Aires. „Cin
cinnati“ 16. Sept. in Boſton. „Altmark“ 16. Sept. in Antwerpen.
„Hoerde“ 16. Sept. in Taku. „Bäyern“ 16. g in Manila.
„Piſa“ 16. Sept. in Quebec. „Alexandria“ 16. Sept. in Havre.
„Uckermark“ 17. Sept. in Yokohama. „Odenwald“ 17. Sept. auf
der Elbe. Abgegangen: Auguſt“ 16. Sept. von
Southampton. „Arcadia“ 16. Sept. von Cuxhaven. „Rugia“
16. Sept. von Funchal. „Etruria“ 16. Sept. von Santos. „Fürſt
Bismarck“ 16. Sept. von Veracruz. „Niederwald“ 16. Sept. von
St. Thomas. „Edea“ 17. Sept. von Cuxhaven. „Oſtmark“
16. Sept. von Port Said. „Senegambia“ 16. von Yokohama.

Norddeutſcher Lloyd. rer für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
17. Sept. „Kleiſt“ Dienstag in Genug angek. „Friedrich der
Große“ Dienstag in New-York angek. „Barbaroſſa“ Dienstag von
Gibraltar abgeg. Dienstag von Neapel abgeg.
„Göttingen“ Mittwoch von Melbourne abgeg. „Coburg“ Dienstag
von Funchal abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag von
NewYork abgeg. „Willehad“ Dienstag Lizard paſſ. „Borkum“

„Durendart“ Mittwoch Vliſſingen v
Hamburg, 17. Sept. „Eleonore Woer-

„Edea“ 17. Sept. Cux
haven paſſiert. „Max Brock“ 16. Sept. von Monrovia abgeg.
„Lucie Woermann“ 16. Sept. von Madeira abgeg.

Standesamt.
Halle (Sud), Steinweg 2. Meldungen vom 17. September 10948.

Aufgeboten Der Kaufmann Artur r Leipzig und Anna
Hötzel, Krukenbergſtr. 8. Der Bahnarbeiter Paul Diebner, Kuttelhof 13
und Minna Kloſe, Steinweg 49. Der Kaufmann Franz Enke und
Frieda Kothe, MankfelderStr. 22.

GSeboren: Dem Kaufmann Morigtz Redelmeier, MagdeburgerStr. 46,
Dem Schuhmacher Otto Luckert, Dieskauer-Str. 6, S.

Zeins. Dem Schuhmacher Friedrich Rabe, BeeſenerStr. 2, S. Werner,
en Arbeiter Karl Hoffmann, Schönitzſtr. 11, S. Albert. Dem ver

ſtorbenen Arbeiter Paul Wegzeſtein, Gerberſtr. 9, T. Helene. Dem
Arbeiter Otto Müller, Schmeerſtr. 23, T. Hildegard. Dem Arbeiter
Hermann Schulze, Tholuckſtr, 2, T. Erna,

GSeſtorben: Des Keſſelſchmieds Auguſt Berger T. Frieda, 7 J.,
wingerſtr. 19. Des Anſpänners Karl Schmidt aus Torgau Ehifrau
arie geb, Randig, 3b J., Klinik, Die Witwe Wilhelmine Peter geb.

Niehaus, 70 J., Lerchenfeldſtr. 18.
Auswärtige Aufgebote: Der Privatmann L. B. Helmbold und

J. M. Graf, Frankfurt a. M.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 17. September 1013.

Aufgeboten Der Schloſſer UAlbin Kaiſer, Eichendorffſtr. 25 und
Buiſe Brömme, Lafontaineſtt. 28.

Geboren Dem Kernmacher Walter Kohl, Gabelsbergerſtr. 14, S
Heinz. Dem Bankbeamten Wilhelm Kelterer, Fleiſcherſtr. 2, S. Hans

Geſtorben: Der Landwirt Andreas Koch aus Frankleben, 5b J

Wetteruüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. September früh 7 Uhr.

v

TemperaturOrt h Wind Wetter z
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vermann-Linie.

druck ratur Va“r e
Halle!) 754,8 13 SW 8 volkig 16 9
Torgau) 154 4 13 SW 3 bedeckt 19 10 7
Nordhauſen?) 755,5 12 W 3 15 16
Magdeburg“) 7539 12 NW 1 20 7 17
Gardelegens) 754,0 11 N1 wolkig 18 6 19
Brocken) 6 NW'5 bedeckt 9 5 42

1.—6) Gewitter mit ſtarkem Regen.
Beim Vorübergange des geſtern früh über Süddeutſchland

lagernden Tiefdruckkerns gingen im Dienſtbezirk nachmittags und
abends verbreitete Gewitter mit ſtarken Regenfällen nieder. Auch
nachts traten allenthalben noch Niederſchläge auf, und heute früh
iſt das Wetter meiſt trübe und regneriſch. Das Tiefdruckgebiet
iſt weiter erged und zeigt drei Kerne. Da das über dem

anal gelegene Zentrum oſtwärts vordringen dürfte, ſo haben
wir zu morgen wolkiges, zunächſt mildes, ſpäter kühleres Wetter
und vorübergehend Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
ren grn September: Wolkig, vorübergehend Regen, zunächſt mild,

ter er.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 19. September: Vorwiegend wolkig,

mäßig warm, ſtrichweiſe Regen.
orausſichtliches Wetter am 20. September: Abwechſelnd heiter

und wolkig, vereinzelt Regen, nachts kühler, am Tage etwas wärmer.

Vexantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
r. iur. Straſſer und Ma r rovinz und Allgemeines,örſen und Handelsteil: Fritz Müller r Oertliches: i. V.: Fritz
üller; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saaleſ.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind ni
rer lediglichvlnge yet Toegte 824 0 Udr fur be
übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr minago.

Saxfehner's Bitterquelle
HUNVADI JANoS

Gegen Verstopfung, gestörte Verdauung, Fettlelbig-
keit, Blutandrang, etc. Gewöhnl. Posls: I MWasserglos vol.
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Waſiaſſa- Tüegter- Verband der deutschen Musiklehrerinnen, R p 0 0 2 Th S at r
Anfang 8 Vhr. Gewöshnliche Preise. Musikgruppe Halle.

10 Varlété-Sonsatlionen 10. [5534 Durchſchlagenden Erfolg erzielte onLedo, der menschliehe Hund. e Für das Winter Halbjahr werden folgende ſch

marta musikwissenscehaftliche Kurse orer Die bemalte Venus. eingerichtet: a) Theorie der Musik, b) Musikgeschichte mit m in 0 ne rone
retons Bauern-Hunde- Theater. Erläuterungen am b r Sprechtechnik-Dekla-Sehlierseerer mation, d) Gehörbildung, Musikdiktat, Vomblattsingen, e) Rhyth-mische Gymnastik. Gr. Militär-Ausſtattungsſtück Akten (6 Bild.) von Shirley uBad Witteking Beginn Mitte OKtober. S. v. Autz (Verf. v. „TOnt Und Fessel“ u. „Prinz und Buttlerin“),

0 Diese Kurse dienen gleichzeitig zur Vorbereitung auf die In London Hunderte von Aufführungen!
Morgen Freitag 3 Uhr Prüfung des Verbandes der deutschen Musiklehrerinnen. Nähere

Auskunft erteilen die Vorstandsdamen: Frl. Schiefer, Kleine Anfang s Ubr. Gewöbnliche Preiſe! Ende gegen 11 Uhr.K Mriohstr. 17, Fri. Weile Bern tr. 10, Fri. Mathy,urkonzert. ee e eAbonnementskarten haben Gültigkeit. III t
m c

Ppivat-Seminar Hierdurch mache ich die erg. Mitteilung, dass ich meine Tätigkeit bei der Ja kennbahn

ZumFirma Gustav Frauendorf, welcher ich ca. 2 Jahre teils als Inhaber, teils alsfür Kindergärtnerinnen und Erzieherinnen, Mitarbeiter angehörte, aufgegeben habe und ein Spezial-Geschäft für

peng, 4 eng r 772 75 n gr. Radrennenonnabend, den 20. und Sonntag den 21. September, 00 am Sonntag, den 21. dsvormittags von 9-1 und nachmittags von 3-6 P T t L 27 W h t hAusstellung der von den Examinandinnen angefert. a e en 00 in0 eum 50 a0 8 c e in den reren von
fechnischen und Fröbelarbeiten. Anspach Nachfl., Krimm, üoſricitgZum Besuch ladet ein Die Direktion unter der Firma Kitring. Sehröder, SchulenburgSteinbrecher Jasper, Weise

Lyzeum von E. Seydlitz eKarlstrasse G. Tag ahe Valtala NNeatenBeginn des Winterhalbjahres: Mittwoch, den 15. Oktober. Preiſe zu dieſem diesjährigen9 letzten Rennen er 3Anmeldungen für alle 10 Klassen nimmt wochentags 11--12 Uhr mäßigt. 7nt, Die Direktorin P Seydlitz. i eS e S S Halle a. S., Barfüßerstraße 11 (ruererel Strnve Hosenträger EndweniPrivatseminar für Kindergärtnerinnen eröſnet habe. Sockenhaiter. Strumpthaſer,
und Erzieherinnen. Liebermann, etS bend, d An dieser Stelle danke ich verbindlichst für das mir seither zuteil gewordenenun r h e r n s r Vertrauen und bitte um geneigtes Wohlwollen bei meinem neuen Unternehmen. St adttheater in Halle. Kap

KrieExamensfest Vollrad Fraueondorf, Freitag, den 19, Sept. 1913 Reſe
n 44 et Vorſt. im Abonn. 2. Vifür die abgehenden Seminaristinnen. Eltern und Freunde 14 ertel. denWerden hiermit freundlichst eingeladen. [5523 Barfüsserstrasse II. Fernspr. 5021. Zum letzten Male MärDie Direktion. R. Mayer. Die Förster-Christl. ſchleäwe über Ausstattung von Innenräumen, Linoleum-Kostenlose Anschläge Belage bereit willigst. Operette in 3 Alten von Bernhar r

2 2 Buchbinder. Muſik von G. Jarno. ſchonl Je k in l b O J Spielleitung Karl Stahlberg. freir Kuu rro—f J n den W Plank, der22 ne Ouverture.aus der J e Juverag J r Kaiſer Joſef II. Rud. Rieth. bändT o Graf r Ge leutee neraladjutant O. Schnelting geſtec99 y W Graf Gottfried vonLoeben, OberſthofGroße Ulrichſtraße 58. Telephon 3783 und 1275. meiſter K. Stahlberg,Nederlage: Große Vrunnenitraſe o5. Moderne Färberei und chemische Reinigung für J eem, Kenne
errle r 19 Möhelstoffe, Innendekoration, Teppiche etr.

o h i of Wäscherei für Gardinen und Stores. Gr Gternfeld, AmenKabeliau e ln 23 Schellfiſch en 33 Mechanische Teppich-Entstaubunsg. an ſeine Wenn S
arbonaden e 32. Fratſcholle n 25 Chemische Teppich-Reinigung. dec nene dem Kühn J
Angelſcheufiſch W. 48. Seehecht ohne Koph ſd, 48, Grösste, best eingerichtete und lIleistungsfühigste Anstalt am PIatze- ralter t Stern v oß

Angelſchelftſy h 13. Aptzunge, gellbutt. J K. Mauersherger. n n
3 3 i ter Walperl Fr. Gruſelli. „AmRotfleiſchiger Slußlachs i Anſcht 75, m in Halle a. S. 8 eigene Läden. W en t

Telephon für den Stadtverkehr Nt. 1248 und 1252. Fabriktelephon Nr. 20 Amt Baroneſſe Kleinau Roſa Hucke. kursLebende Karpfen, Aale. 9 e on ar Ammendork. [5517 Baroneſſe Franken Januszyngski. der T

G 3 Frau von Lieben Elſe Thiele. weſenTäglich friſche Räucherw aren. Fräulein von Streben Melly Ruſch. kanntFräulein von Labay Betty Ehlert. kurſeBeſtellungen bitten tunli teſ g i unlichſt Donnerstag abend aufzugeben. Modern e Rohr öhel aemlk, Jerben m n Se m omteſſe nau R. Jordan. großerräulein von Nette Toni Röber, Verſa2 für Salons, Veranden, Dielen, Wintergärten, Wartezimmer,. a v. n S. da ie
5 g in großer J Landhäuser, Sanatorien, Hotels etc., sowle Fräulein von Pallen G. Herrmann derF ügel u nd Pian I n oS Auswahl rau von Lerch Elſa Kerſten, Handezur Miete 50572 Wetterfeste Rohrmöbel Fräulein von Stegern Ele SedelFräulein von Laſſen L. Wüſtehube

Frau Lon Lenori P. Jariſch.

2 J 2

3 unter eventl. Anrechnung gezahlter Miete beim späteren Kauf. 2 4 für offene Veranden und Güärten.
B. D öl1, Grono r I in, 2 t Alle Extra-Anfertigungen nach Mass, Zelchnung Sräuleinv.Tiſchenfels Hedi Meheoder Angaben, sowie Reparaturen aller Rohrmöbel, Kaffenöffnung 7 Uhr. Änf. 73 UhrUlrichstraße 33/34

2999909060000000000000000000000000000000 De auch Reinigen und Auffrischen. l4180 Ende 10, uhr. ſodle

Hoflieferanten, h üü h Halle a. S.9 r a t z k 8 l. S t b l 8 r Poststr. 9/ 10. h e0o dor Leipziger Strasse 94, e e ren l
Juwelen 60 I Silber [4752 ten Verlangen sie Katalog. 2. Vorſtellg. z S nſpiel Gnliusrin y-Auswärtige Theater. a Z86heyges Hotel Duysen- FlügelLeipzig. Magdeburgerſtr. 5.O S

m gar e A777 7337goldene Kreuz. erauf: Ver- jj einverkaufgißmeinnicht. Sonnabend: ränl. künstler-Konzerf B. Döll Gr. Ulrichstr. 33 34.
Les petits Riens. Hierauf: Die Telephon 635. Je wiüprung aus dem Serail. Kapellmſtr. Raue. Eintritt freiAltes Theater: Freitag: Die Frau
des Kommandeurs. Sonn- Sonntag, don 21. September, nachm. 3 Uhr J Besoncerheiten: Progressiv fallende Prämienabend Di iDie Journaliſten. für Lebensversicherungen, für Männer undn n benge 6 R S n n n n d reiste 30 900 Mk Frauen getrennte Rententariſe.Die Geiſha. u b pu Freitag. Die eer lebende Senongnnbend: u, a. Leipziger Baufachausstellungs Handicap 8000 Mk.,

Magdeburg. Sächsischer Staatspreis 6200 Mk.
Stadt Theater: Freitag: Das auf dem Sattelplatz, neben der Haupt-e n Oeffentlicher Totalisator ne ans ar de am. en BiliigsteS eenoe wwiſter. 53 für den Totalisator zu Leipzig werden in der Wett- Prämientarife für LebensFern Die Komödie der W ettaufträge annahme-Stelle Leipzig, Barfussgässchen 8 I, an den Tagen wie fiir u gen.

E vor den Rennen von 10—1 und 3 i Uhr, am Renntage selbst von 11--1 Uhr entgegen- n Vertreter in allen gröegeren Plätzenrfurt. genommen. Adresse für telegraphische Geldsendungen: Wettannahme Leipzig, Eeneralegentur Na geh Breit 248
Stadt Theater: Freitag: Die Barfussgässchen 8. (Mindesteinsatz: Sieg 5 M., Platz 10 M.). 15515 e e Lſpaniſche Fliege. Sonnabend:.

Viel Lärm um nichts.

V R me hin 75 S Ausſiebe.kiserne u. upf. Bessel Awin cietz, e e naſiene
von 30-400 Liter Inhalt. 9 Metallgiesserei, (4673 e Es r Gitter aller Art.Irausport. Lesselleuerungen Halle a. S., Arten T W Starke Durchwurffiebe. Wo»9 strasse 43 h

von 40—2 Iiter nan C en Teleynon e Halleſche Drahtweberei von
vorm. oMax Herrmann, Wilh. Heekert, r. Urichotr. JI. Ventile Hähne. C. II. M Seil am l. Magdeburgerſtraße 61.

Reparaturen schnell sauber billigst. Fernſpr. 2476.Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen.
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19. September 1915.

Gedenktage.
19. September.

Till Eulenſpiegel geſtorben.
Das Herzogtum Preußen fällt an Brandenburg.
Der Dichter Theodor Mundt geboren.
Zeſerhe Anſelm Rothſchild, der Begründer des Bankhauſes,
geſtorben.
S preußiſche Staatsmann Karl Friedrich von Savignh
geboren.
en ergreift Beſitz von Schwediſch-Pommern und
Rügen.
Gründung der erſten deutſch- katholiſchen Gemeinde.
Beginn der Belagerung von Paris.
Der Zoolog Fritz Schaudinn geboren.
worden rtraniſche Präſident J. A. Garfield geſtorben (er-
mordet).

d

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Jm Hauptquartier Blüchers kommt ein Schreiben des
Generals Tauentzien an, worin dieſer ſeine Bereit-
willigkeit erklärt, ſich nötigenfalls auch ohne Ein
willigung Bernadottes mit Blücher zu vereinigen.
Gefecht bei Boragk. Vier Koſaken-Regimenter jagen
die Kabvallerie-Diviſion Chaſtel in die Flucht und
machen 400 Reiter mit ihren Pferden zu Gefangenen.

1350.
1657.
1808.
1812.

1814.

1815.

1844.
1870.
1871.
1881.

19. Sept.

19.

7

Tagesſpruch: Bewahr' dein' Zung' und Herzenspfort'
Vor Läſtermaul und Schmeichlerwort.

(Spruch.)

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

19. September 1813.
Jm Hauptquartier der Verbündeten erfährt man den Abzug

eines großen Teiles der franzöſiſchen Armee. Doch da man
Napoleon ſich immer noch gegenüber weiß, hält man neuen
Kriegsrat. Jn dieſem wird beſchloſſen, das Eintreffen der
Reſervearme unter Bennigſen abzuwarten und währenddeſſen
den Truppen ein paar Ruhetage zu geben. Durch beſtändige
Märſche, Gefechte, unausgeſetzten Vorpoſtendienſt bei meiſt
ſchlechtem Wetter und ſchlechter Verpflegung hatten alle Beſtände
ſehr gelitten. An Lebensmitteln und Futter für die Pferde war
in den letzten Tagen fühlbarer Mangel eingetreten. Es war
ſchon Regel, daß die Fouragekommandos fünf Meilen im Um-
kreis ſuchen mußten, um das nötigſte Futter zu finden. Auch bei
der Schleſiſchen Armee waren jetzt ein paar Ruhetage nötig, da
bei den Anſtrengungen und der infolge des Hin und Her-
marſchierens völlig ungeordneten Verpflegung einzelne Ver-
bände ſich ſchon aufzulöſen begannen. Einige tauſend Landwehr-
leute, von dem marodierenden Umherſtreifen der Koſaken an-
geſteckt, waren am Ende der Ruhetage ſpurlos verſchwunden.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 18. September.

17. Verbandstag mitteldeutſcher Handelskammern
zu Halle a. S.

II

Jm weiteren Verlaufe der Tagung wurde verhandelt über
Beſtellung oder Wechſel des Treuhänders bei

Sicherungshhpotheken für Forderungen aus
Jnhaber-Teilſchuldverſchreibungen“. Den Be-
richt erſtattete die Handelskammer zu Kaſſel. Es wurde be-
ſchloſſen, an den Deutſchen Handelstag den Antrag zu richten,
eine geſetzliche Aenderung in dem Sinne zu erſtreben, daß die
Schwierigkeiten, die entſtehen, wenn Stücke aus der Pfandver-
bindlichkeit entlaſſen werden ſollen, beſeitigt werden. Ueber
„Amtliche Bekanntmachung der wegen Mangels
von Maſſe abgelehnten Eröffnung von Kon-
kursverfahren“ berichtete die Handelskammer zu Halle;
der Berichterſtatter empfahl, um die Mißſtände im Konkurs-
weſen zu beſeitigen, dafür einzutreten, daß eine amtliche Be-
kanntmachung der wegen Mangels an Maſſe abgelehnten Kon-
kurſe erfolgt, daß bei ſolchen Fällen dem Staatsanwalt Unter-
ſuchung von Amts wegen zur Pflicht gemacht wird und daß eine
größere Oeffentlichkeit der Manifeſtantenliſten erzielt wird. Die
Verſammlung trat dem bei. Zu dem Punkt der Tagesordnung:
„Wie haben ſich die Kleinhandelsausſchüſſe
der Handels kammern bewährt?“, über den die
Handelskammer zu Braunſchweig Bericht erſtattete, wurde ein
Beſchluß nicht gefaßt. Man erkannte die Zweckmäßigkeit dieſer
Einrichtung an und empfahl ſie den Verbandskammern. Die
Handelskammer zu Kottbus berichtete über „Die Durch
führung der 88 7 und 9 (die Ausverkäufe betreffen d) des Geſetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb“. Nach reger Ausſprache wurde die Behand-
lung der Frage einer Kommiſſion übertragen, die das vorhandene
reichhaltige Material ſichten und weiteres Material ſammeln ſoll.
Zur „Geſetzlichen Regelung des Saaten-, Dünge-
und Futtermittelhandels“ erſtattete Bericht die
Handelskammer zu Deſſau. Es wurde folgender Beſchluß ge-
faßt: Der mitteldeutſche Handelskammertag kann ein Bedürfnis
für den Erlaß eines Sondergeſetzes zur Regelung des Handels

mit Saaten, Dünge- und Futtermitteln nicht anerkennen. Sollte
gleichwohl bei der Reichsregierung die Abſicht beſtehen, ein der
artiges Geſetz zu ſchaffen, ſo die Forderung aufzuſtellen, daß
der Entwurf zuvor den Handelskammern zur Anhörung der
Intereſſenten des Handels zugeht. Zu dem Punkt „Die
Thüringer Porzellaninduſtrie und die Saale-,Elbe- und Weſerſchiffahrt“, auf Antrag der Handels-
und Gewerbekammer zu Sonneberg (S.-M.) nachträglich auf die
Tagesordnung geſetzt, wurde die Handelskammer zu Halle be
auftragt, Schritte zu unternehmen, daß der Saale-, Elbe und
Weſerſchiffahrt dieſe Transporte auch in Zukunft erhalten
bleiben, und darauf hinzuweiſen, daß ungleiche tarifariſche Be
handlung dieſer Güter beſeitigt wird. Zu Punkt „Verbot
des Hauſierhandefs mit Teppichen (Handels-
kammer Halle)“ erkannte der Verband an, daß im Hauſier-
handel mit Teppichen Mißſtände beſtehen, und iſt mit behördlichen
Maßnahmen zur Einſchränkung des Hauſierhandels mit aus-
ländiſchen und ſogenannten echten Teppichen einverſtanden.

Poſtſcheckverkehr. Zum Verzeichnis der Kontoinhaber bei
den Poſtſcheckämtern im Reichspoſtgebiet“ erſcheint in den nächſten
Tagen der zweite Nachtrag (Stand vom 1. September), der für
40 Pfg. bei allen Poſtanſtalten käuflich iſt. Das Verzeichnis ſelbſt
(Stand vom 1. Januar 1913) koſtet 1,80 Mk., der erſte Nachtrag
(Stand vom 1. Mai) 40 Pfg. Kontoinhaber erhalten Verzeichnis
und Nachträge auf Verlangen von ihrem Poſtſcheckamt unter Laſt
ſchrift des Preiſes; auch können ſie ſich den regelmäßigen Bezug
des Verzeichniſſes ſowie der im Laufe des Jahres erſcheinenden
dachträge durch einmalige Beſtellung bei ihrem Poſtſcheckamte
ichern.her Rückkehr unſerer 36er aus dem Manöyer. Geſtern Mitt-

woch abend kehrten unſere Füſiliere aus Manövergelände,
der Altmark, in Sonderzügen in die Garniſon zurück, und zwar
die Stäbe und das erſte Bataillon gegen 349 Uhr, das dritte Ba-
taillon mit der Maſchinengewehr- Kompagnie gegen 12 Uhr nachts.
Die Verladung erfolgte im Laufe des Nachmittags in der Gegend
von Salzwedel. Eine große Menge Zuſchauer begrüßte die mit
klingendem Spiel Heimkehrenden in den Straßen der Stadt und
gab ihnen das Geleit in die Kaſerne. Die Regimenter rückten
in dieſem Jahre zum erſten Male in der neuen feldgrauen Uni-
form zu den Herbſtübungen aus und boten ſomit weiteren
Kreiſen Gelegenheit, die Truppen in ihrer neuen, praktiſchen,
kleidſamen Ausrüſtung zu ſehen. Die Aufnahme und Ver-
pflegung unſerer Soldaten in der gaſtfreundlichen Altmark
während des von gutem Wetter begünſtigten Manövers war dem
Vernehmen nach wie ſchon in früheren Jahren. wieder ſehr gut,
ſo daß es an ſchönen Manöver- Erinnerungen ſicher nicht fehlen
wird. Die Entlaſſung der Reſerviſten erfolgt am Freitag, den
19. September. Das Feldartillerie- Regiment Nr. 75 hat Fuß-
marſch und trifft erſt am 25. September hier ein.

Stafettenläufe der deutſchen Turnerſchaft aus Anlaß der
Weihe des Völkerſchlachtdenkmals in Leipzig. Dieſer Gegenſtand
kam zur eingehenden Beſprechung in einer Sitzung der Turnwarte
der hieſigen Turnvereine. Der Turnausſchuß der deutſchen
Turnerſchaft bringt zur einheitlichen und ordnungsgemäßen und
ſicheren Durchführung der vom 16.--18. Oktober zu veranſtalten-
den Eilbotenläufe aus allen Gegenden des deutſchen Reiches nach
Leipzig die nachſtehenden Anordnungen zur Kenntnis. Die Koſten
für die Durchführung der Eilbotenläufe, ſoweit ſie ein Kreisgebiet
berühren, hat der betreffende Turnkreis ſelbſt zu übernehmen.
Die Anfertigung der Köcher und Urkunden beſorgt die deutſche
Turnerſchaft. Die Durchführung aller Eilbotenläufe Haupt-
wie Nebenläufe geſchieht bei jeder Witterung. Damit keine
Unterbrechungen ſtattfinden, muß auch zur Nachtzeit gelaufen
werden. Die Laufzeiten, Entfernungen uſw. werden in der
„Deutſchen Turnzeitung“ bekannt gemacht. Alle Teilläufe müſſen
ſo frühzeitig beendet ſein, daß der Anſchluß an die Hauptläufe
rechtzeitig erfolgen kann. Ein Warten an den Anſchlußpunkten iſt
nicht zuläſſig. Bis um 8 Uhr morgens am 18. Oktober ſollen alle
Eilbotenläufe zu Ende geführt ſein. Die Vorkehrungen für eine
feierliche Uebergabe der überbrachten Urkunden bei der Ein-
weihungsfeier am Denkmal ſelbſt trifft der Ausſchuß der deutſchen
Turnerſchaft im Einverſtändniſſe mit dem zuſtändigen Ausſchuß
für die Denkmalsfeier. Die Namen aller an den Eilbotenläufen
beteiligten Turner und Begleitmannſchaften, Radfahrer und Auto-
fahrer ſind ſpäteſtens bis 15. November dem erſten Kreisturn-
wart Bolze- Frankfurt a. M. bekannt zu geben. Das
Namensverzeichnis bleibt im Muſeum des Völkerſchlachtdenkmals
aufbewahrt. Die Köcher und Urkunden verbleiben Eigentum des
deutſchen Patriotenbundes und werden dem Denkmalmuſeum
einverleibt. Allen an den Eilbotenläufen beteiligten Turnver-
einen werden Urkunden überreicht. Keinem Läufer ſollen mehr
als 500 Meter und weniger als 200 Meter zugewieſen werden.
Es ſind nur eingeübte, ausdauernde Läufer zu verwenden. Jeder
Läufer muß die größte Ehre daran ſetzen, den Köcher ſchnellſtens
und unverſehrt dem nächſten zu übergeben. Bei Läufen durch
Städte und Dörfer ſind von ſeiten der Turner alle verkehrspoli-
zeilichen Vorſchriften genau zu beachten. Das Laufen hat immer
auf der rechten Straßenſeite zu geſchehen. Bürgerſteige dürfen
nicht benutzt werden. Gleichwie an anderen, an der Land-
ſtraße belegenen Orten, ſo werden auch in Halle ſich genügend
Turner aus den verſchiedenen hieſigen Turnvereinen finden, die
den Eilbotenlauf über Halle mitmachen. Jn Frage kommen die
Kundgebungen aus Amerika ab Hamburg und vom Schlachtfelde
bei Waterloo.

Der Jahresbericht des Zentralvereins der Deutſchen
Lutherſtiftung, Protektor Se. Majeſtät der Kaiſer und König,

über das Jahr 1912 iſt erſchienen. Wir entnehmen ihm folgendes
Dem Zentralverein der Deutſchen Lutherſtiftung iſt als Aufgabe
geſtellt die Erleichterung der Erziehung von Kindern evangeliſcher
Pfarrer und Lehrer, insbeſondere derer auf dem Lande, durch
Gewährung von Stipendien und durch den Nachweis von Pen-
ſionen und Unterrichtsanſtalten, welche dem für die Kinder er-
wählten Beruf entſprechen und die Gründung eigener entſprechen-
der Anſtalten. Zur Erreichung des Zweckes ſind in den einzelnen
deutſchen Landesteilen Haupt und Zweigvereine gebildet worden.
Die Arbeit wird außer von dem Zentralverein gegenwärtig von
21 Hauptvereinen und 205 Zweigvereinen bewirkt. Jm Jahre
1912 ſind an 205 Pfarrerfamilien 16 349,50 Mk. und an
583 Lehrerfamilien 35 155,50 Mk., mithin insgeſamt an
788 Familien 51 505 Mk. Unterſtützungen bewilligt. Das Ge-
ſamtvermögen der Deutſchen Lutherſtiftung betrug Ende 1912
545 040,71 Mk.

Fröbel-Ausſtellung. Angeſichts der Anfang Oktober in
Halle ſtattfindenden Tagungen des deutſchen Fröbel-Konvents
ſteigert ſich das Jntereſſe für Fröbels Jdeen und Beſtrebungen.
Seit langer Zeit ſind in unſerer Stadt Fröbels Beſtrebungen
durch das bekannte Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen und
Erzieherinnen gefördert worden, welches in dieſem Jahre auf ein
35jähriges Beſtehen zurückblicken kann. Auf die kleine inter
eſſante Ausſtellung von Schneider- und Fröbelſachen, welche am
20. und 21. September im Seminar, Harz 13, geöffnet iſt, ſei
auch an dieſer Stelle aufmerkſam gemacht. (Siehe Anzeige.)

Das ſtädtiſche Muſeum am Großen Berlin bietet gegen-
wärtig ſeinen Beſuchern eine kleine Ueberraſchung. Jm erſten
Stockwerk befindet ſich eine Ausſtellung von Aquarellen, Hand-
zeichnungen und graphiſchen Arbeiten von Max Slevogt, einem
der Führer des modernen deutſchen Jmpreſſionismus. Die Aus-
ſtellung gibt ein gutes Bild von der Eigenart dieſes Künſtlers
und vermag dem, der ſich in die einzelnen Werke vertieft, viel
Anregung und Genuß zu verſchaffen. Eintritt frei zu den
üblichen Beſuchszeiten des Muſeums.

Muſikwiſſenſchaftliche Kurſe. Auf Grund der Prüfungs-
ordnung des Verbandes der deutſchen Muſiklehrerinnen hat die
Muſikgruppe Halle muſikwiſſenſchaftliche Kurſe eingerichtet, die
vorausſichtlich großes Intereſſe und rege Beteiligung bei den
Muſikſtudierenden und den Freunden der Muſik finden werden.
Einſicht in die Prüfungsordnung für Geſang, Klavier und
Violine, ſowie die näheren Bedingungen beim Vorſtand. (Siehe
Anzeige.)

Der Neubau der Oberrealſchule der Franckeſchen Stif-
tungen zeigt nach der Richtung des Feldgartens mit der Latinag
gleiche Front. Der geräumige Bau iſt im Rohbau bis zum
zweiten Stockwerk vorgeſchritten.

Radrennen auf der Halleſchen Radrennbahn. Zu dem letzten
diesjährigen Radrennen am kommenden Sonntag hat die Di-
rektion die Eintrittspreiſe herabgeſetzt; die Vorverkaufsſtellen ſind
in der heutigen Anzeige angegeben. Auf der Radrennbahn ſind
verſchiedene Neuerungen getroffen worden, wie Anbringung von
Logen und nummerierten Sitzplätzen für den Sattelplatz. Heute
treffen die Dauerfahrer mit ihren Schrittmachern ein und be-
ginnen um 5 Uhr das Training. Am Sonntag zum Rennen treten
als Einlage die brillanten Kunſtfahrer Guſtav Bleckwenn und Miß
Claire vom hieſigen Walhalla-Theater mit auf. Die Rennen
beginnen pünktlich 263 Uhr, das Konzert um 2 Uhr.

Gasſparapparate. Es wird uns geſchrieben: Jn neuerer
Zeit verſucht wieder eine auswärtige Firma, den hieſigen Gas-
konſumenten ſogenannte Gasſparapparate zu verkaufen bzw.
gegen Entgelt zu vermieten. Zu dieſem Zwecke läßt die Firma
den Gaskonſumenten eine Mitteilung zugehen, welche wie folgt
beginnt: „Die Gaskonſumenten dieſes Stadtviertels werden in
den nächſten Tagen mit unſeren Gasſparapparaten probeweiſe
für drei Monate verſehen“ uſw. Aus der Faſſung dieſer .Mit-
teilung könnte der Schluß gezogen werden, daß die Anbringung
dieſer „ſogenannten“ Gasſparapparate mit Wiſſen oder im Auf-
trage der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke erfolge. Es wird
deshalb ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß die ge-
nannte Verwaltung dem Vertrieb derartiger Apparate nicht nur
völlig fern ſteht, ſondern auch den Gaskonſumenten dringend
empfiehlt, keinerlei Verpflichtung gegenüber irgend einer aus-
wärtigen Firma in bezug auf Kauf oder Anmietung ſolcher Appa-
rate einzugehen, bevor nicht der Verwaltung Gelegenheit gegeben
iſt, ſich über die Zweckmäßigkeit des angebotenen Apparates zu
äußern. Da ſeit Jahren mit ſogenannten Gasſpar-Regulatoren
eine mit deren Brauchbarkeit und deren Wert in keinem Ver-
hältnis ſtehende Reklame gemacht wird, kann die Befolgung des
vorſtehenden Rates den Gasverbrauchern in ihrem eigenen
Jntereſſe nicht dringend genug empfohlen werden.

„Falſche und wahre Bekehrung“ lautet das Thema, über
welches Herr H. Weſterhoff am Sonntag, den 21. September

814 Uhr im Gemeinſchaftshauſe, Margaretenſtr. 5, ſprechen
wird.

Walhallatheater. Die Direktion teilt hierdurch mit, daß
der Sturz des Artiſtenpaares Londe und Tilly am Eröffnungs-
abend ohne jede nachteiligen Folgen geblieben iſt. Der nerven-
aufregende Balancetrick gelang geſtern unter atemloſer Spannung
des Publikums ausgezeichnet, die Künſtler wurden mit Beifall
überſchüttet.
t Bad Wittekind. Freitag nachmittag 244 Uhr Kur-
onzert.

Remonte-Pferdemarkt. Zu dem geſtern Mittwoch auf
dem kleinen Exerzierplatz hinter der Kaſerne II abgehaltenen
Remonte-Pferdemarkte waren 60 Pferde angetrieben;
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Kabon Wurben 20 Stüdk angekauft. Weiter verkaufte die
Halleſche Firma Gebrüder Grunsfeld an die Remon
tierungskommiſſion etwa 70 Pferde. 4Erfolgreiche Polizeihunde. Den Polizeihunden „Gretel
und „Seppel“ der Polizeiverwaltung iſt es vor einigen Tagen
wiederum gelungen, in Braſchwitz und in Möckerling zwei
Felddiebſtähle aufzudedken. In beiden Fällen verfolgten
die Hunde die Spur auf große Entfernung und verbellten die
Täter, die auch nach längerem Leugnen überführt werden konn
ten. Ein Teil der geſtohlenen Feldfrüchte konnte den Beſitzern
zurückgegeben werden.

Halleſche Tageschronik. Von einem Kellner wurde in der
Nacht zum Donnerstag eine zur Beleuchtung der Abſperrung z
der Straße Schlamm ausgehängte Laterne vorſätzli
zer ſchlagen. Zur Beſeitigung eines Dachſtuhl-
brandes wurde geſtern Mittwoch nachmittag die Ka weß
(Wache Süd) nach Merſeburger Straße 54 gerufen. Nach zwei-
ſtündiger Tätigkeit hatte die Feuerwehr die Gefahr beſeitigt. Die
Brandurſache iſt unbekannt. Ein geiſteskranker woh
nungsloſer Arbeiter wurde geſtern Mittwoch abend in
der Krauſenſtraße von Nervenanfällen befallen. Er wurde vor-
erſt der Klinik und ſpäter mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der
Nervenklinik zugeführt. Am Mittwoch in den Abendſtunden
wurde im „Schultheiß“, Merſeburger Straße, ein Fahrrad,
Marke „Boruſſia“, mit ſchwarzem Rahmen und Felgen, hoch
gebogener Lenkſtange, Freilauf mit Rücktrittbremſe, Kotſchützern
und Griffen von rotem Gummi geſtohlen. Jm Rahmen war
eine ſchwarze Aktenmappe mit braunen Riemen befeſtigt.

Jn der Gemeindevertreterſitzung in Nietleben am Diens
tag teilte Herr Gemeindevorſteher Ham melsbeck zunächſt mit,
daß bei dem großen Rückgang der Rentabilität der Terrain
geſellſchaften der Ausbau der Villenkolonie zurzeit verfehlt ſei.
Die Gemeinde könne ſchon heute das Gelände, das für etwa
68 000 Mk. erworben wurde, an einen Knduſtriellen für 200 000
bis 250 000 Mk. verkaufen. Zudem haben die dort vorgenomme-
nen Bohrungen ergeben, daß Caolin in einer Mächtigkeit bis
9 Meter, im Durchſchnitt von 5 Metern, gefunden wurde, der ſich
nach Fachmännern ſehr zum Glätten uſw. in der Papierfabrikation
eigne. Die Koſten von 60 Mk. für die weitere Unterſuchung im
Laboratorium für Toninduſtrie zu Berlin wurden gern be-
willigt und der Anſicht des Herrn Vorſtehers zugeſtimmt. An
Schullaſtenbeiträgen erhält Nietleben als einmalige Abfindung
von benachbarten Gemeinden zunächſt 5500 Mk., u. a. von Büſch
dorf 217,66 Mk., von Schlettau 182,90 Mk., von Wansleben 47,82
Mark, mit einigen Gemeinden ſchwebt noch die Klage. Der
Termin wegen der Waſſerverſorgung durch den Bruckdorf-Niet-
lebener BergbauVerein vom 19. September iſt auf einige Wochen
vertagt worden. Dem Antrag der Zementfabrik „Saale“-
Granau betr. Benutzung der Gemeindekanaliſation wurde gegen
eine Entſchädigung von 250 Mk. bis 1. Dezember zugeſtimmt
(vom 1. Juni ab monatlich 25 Mk. und 100 Mk. Reinigungskoſten).
Hierzu, wie bei dem Bericht des Herrn Architekten Meher- Halle
betr. Waſſer-Zu- und Abfluß des Dorfteiches wurde ausgeführt,
daß die Kanaliſation für eine aufſtrebende Gemeinde eine wichtige
Sache ſei. Nach den früheren Grundſätzen könne nicht weiter
verfahren werden, das frühere falſche Sparſyſtem ſei ſchuld, daß
u. a. auch der natürliche Abflußkanal durch die Cröllwitzer Straße
nicht tief genug liege, die Abwäſſer des Teiches aufzunehmen.
Ein neues, modernes Kanalnetz, was jetzt noch nicht durchführbar
ſei, würde 150 000 Mk. koſten. Die Koſten für elektriſches Licht
und Waſſerleitung im Gemeindehaus (Schweſternſtation) wurden
bewilligt. Bei Benutzung der Anſchlagſäule ſollen bei Ankleben
eines Plakats ohne Rückſicht auf die Größe wöchentlich 50 Pfg.
gezahlt werden. Bei Benutzung des Leichenwagens ſollen Ein-
kommen von unter 1200 Mk. frei von jeder Gebühr ſein. Jn
die Armenkaſſenvertretung wurden folgende Herren gewählt:
Hehdenreich, Brendel, Käſtner, Hilbrecht, Stordeur, Bitſchek,
Merettich, Küſter und Dr. Gaebelein.

Brückenreparatur. Nachdem in den letzten Jahren die
Stadt im Zuge der Mansfelder Straße und Nietlebener Chauſſee
die Klaus-, die Eliſabeth- und Zwölfbogenbrücke ganz bedeutend
verbreitert hat, werden demnächſt von der Gemeinde Niet-
leben die Reparaturarbeiten zur Sechsbogenbrücke bei der
Halleſchen Zemenkfabrik ausgeſchrieben. Zu den Koſten, die mit
1700 Mk. veranſchlagt ſind, hat Nietleben Zuſchüſſe vom Saal
kreis und von der Provinz erbeten. Dieſe frühere Provinzial
ſtraße iſt von Halle und Nietleben übernommen; die Stadtgrenze
iſt etwa in der Mitte zwiſchen Zwölf- und Sechsbogenbrücke.

Aus den Vereinen.
Der Radfahrerklub „Deutſchland“, gegr. 1902, hielt geſtern

abend im Hotel Wettiner Hof“ eine Generalverſammlung ab.
Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. Am nächſten
Sonntag, den 21. September, veranſtaltet der Verein auf der
Chauſſee Halle-- Könnern ſeine Klubrennen. Abfahrt mittags
142 Uhr von der Kaſerne Reilſtraße. Abends findet Preisver-
teilung und Kränzchen im „Wettiner Hof“ ſtatt.

vVereins-Anzeiger.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Heute, Donnerstag, 84 Uhr erſte Sitzung nach
den Ferien im „Reichshof“. Es ſind mehrere kleine Licht-
bildervorträge angekündigt; zu weiteren ſteht der Apparat be-
reit. Gäſte willkommen.

Central-Verband chriſtlicher Fabrik-, Verkehrs und Hilfsarbeiter
Deutſchlands, Ortsgruppe Halle. Am Sonnabend den 20. Sep-
tember 816 Uhr Verſammlung Bärgaſſe 2.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Deutſchen Reichsbank.

Wochenüberſicht der a vom 15. September 1913.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 445 071 000 Zun. 42 264 000

davon Goldbeſtand 1 170 391 000 Zun. 39 088 0060
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 46 032 000 Zun. 133 000
3. do. an Noten anderer Banken 29 442 000 Zun. 9 244 000
4. do. an Wechſeln und Schecckk 934016 000 Zun, 14 207 000
5. do. an Lombardforderungen 77 099 000 Zun. 8984 000
6. do. an Effekten 81 794 000 Abn. 7 461 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 22650 202 000 Zun. 5 432 000

Paſſiva:
8. Grundkapital 160 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 70 048 000 unverändert.v

10. Betrag der umlauf. Noten 1 837 447 000 Abn. 36 938 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „T724 362 000 Zun. 108 062 000
12. Sonſtige Paſſiva 61 799 000 Zun. 1289000

Steuerfreie Notenreſerve 233 098 000 gegen eine ſteuer
freie Notenreſerve von 144 519 000 am 6. September 1913 und eine
ſteuerfreie Notenreſerve von 198 791 000 am 14. September 1912.

Nach dieſem Ausweis iſt der Stand der Reichsbank jetzt günſtiger
als im Vorjahre, ſo daß die Annahme, das Inſtitut werde im nächſten
Monat eine Diskonterleichterun g eintreten laſſen, immerhin
eine gewiſſe Berechtigung erhält.

Jdung, Feuer-, Unfall, Haftpflicht- und Rückverſicherungs
Aktiengeſellſchaft zu Halle, empfiehlt ihre Unfall- und Haſtpfiſcht
verſicherung als dringende Notwendigkeit für Einjährig Freiwillige.
Die Unfall- Verſicherung umfaßt auch Erkrankungen durch
Hitzſhlag und Sonnenſtich, Unfälle beim Radfahren, Reiten und Selbſt
kutſchieren, ſoweit ſie ſich in Ausübung des Dienſtes ereignen. Die
Haftpflicht- Verſicherung umfaßt im Umfange der Allgemeinen
Verſicherungsbedingungen Haſtpflichtanſprüche, welche dem Verſichertendadurch erwachſen, de er in Ausübung des Dienſtes durch fahrläſſige

o

ten) oder
einer ſonſtigen dienſtlichen lung Perſonen oder beſchädigt,
und zwar einſchließlich der Schäden, welche von ihm an den ihm zum
er im militäriſchen Dienſte überwieſenen Montierungsſtücken,
Waffen (und Pferden) verurſacht werden. Eingeſchloſſen ſind auch Haft

flichtfälle außerhalb des Dienſtes beim Radfahrenſahen Rudern, Turnen (Reften), Ballſpielen, jedoch nicht bei Aus

übung der Jagd,
Zum Konkurſe des Kaufhauſes M. Schneider in Halle

war gemeldet worden, daß die Schwierigkeiten der Firma auf eine
Spekulation mit dem „Heideſchlößchen“ zurückzuführen ſeien. Das iſt
eine Verwechſelung. Es handelt ſich vielmehr um den „Heidepark“,
das am Ausgange der Prachtſtraße an der Heide gelegene Etabliſſement.

Stahlwerksverband. Das J der am Mittwoch in
Breslau abgehaltenen Hauptverſammlung des Stahlwerksverbandes war
eine Ermäßigung ſowohl der Halbzeug- als auch der Formeiſenpreiſe.
Bei beiden beträgt die Ermäßigung 5 Mk. pro Tonne.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
17. September er. trafen hier ein Dampfer „Thüringen“, Kahn
Nr. 379, Schiffer Wienicke, mit Stückgut von Hamburg Kahn Nr. 211,
Schiffer Kreiſel, mit Stückgut von Berlin und Zucker von Tangermünde
ferner am 18. September Dampfer „Sachſen, Kahn Nr. 431, Schiffer
Koch, mit Stückgut von Hamburg Kahn Nr. 5918, Schiffer Volk,
mit Brettern von Lübeck.

Handhabung von Waffen, beim Turnen, Schwimmen,

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 10, bis 16. September 1913.
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Ziegenrück

Halle, 17. Septbr. (Bericht der SchlachtviehVer
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom S. Septbr. bis
13, Septbr. 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 34jähr.,
1200 Pfd., 51 AC, 9 Verk.* Bullen: 2jähr., 1250 Pfd.,
50 l Verk.*; 2jähr., 1180 Pfd., 46 1 Verk.* Färſen:
2Ajähr., z1100 Pfd., 49 1 Verk.“; 1jähr., 870 Pfd., 46 6,1 Lert Kühe: 7jähr., 1480 Pfd., 50 1 Verk.*; 8--6jähr.,
1300--920 Pfd,, 43 5 Verk.*; 6jähr., 1080 Pfd., 48 C. l Verk.*;
8jähr., 1350 Pfd., 42 1 Verk.*; 7jähr., 1280 Pfd., 47 1 V.*;
4jähr., 1280 Pfd., 46 1 Verk.*; 9--4jähr., 1290 1080 Pfd.,
45 9 Verk,“; 6jähr., 1590 Pfd., 44 C, l Verk.“; Schweine:
324 Pfd., 66 1 Verk. 300--254 Pfd., 28 6 Verk.*: 278 Pfd.,
63 2 Verk.*; 300 Pfd., 57 .A, 2 Verk.*; 260 Pſd., 62
1 Verk.*; 350--312 Pfd., 56 19 Verk.*; 330--270 Pfd., 61
6 Verk.“: 354--242 Pfd., 60 21 Verk. 350--258 Pfd., 58
2 Verk.* Durchſchnittspreis: 58,76 C per Zentner.

Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 17. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter
Ia. Qual. 128--130 IIa Qual. 125--128 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 64,25-—65,25 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 65,60-—-70,00
wer Bratenſchmalz Kornblume 66,50--70,00 A. S peck:
ruhia.

Markt- Bericht über die Lage des deutſchen Kartoffelmarktes
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Wie vorauszuſehen war, bewegten ſich in der Berichtswoche die
Preiſe in abſteigender Linie. Die in einigen Gegenden ſiark auf
tretende Blattrollkrankheit hat die Kartoffeln zu einem früheren Ab
ſterben gebracht, ſo daß bereits größere Partien ſpäte Sorten, die in
anneren Jahren um dieſe Zeit noch nicht reif ſind, an den Markt
kommen. Die bis jetzt gelieferten Kartoffeln haben in der Qualität
durchaus befriedigt, ſo daß die Befürchtungen, die man in dieſer Hin
ſicht hegte, glücklicherweiſe verfrüht geweſen zu ſein ſcheinen.

Nur in einigen Gegenden Oſtdeutſchlands, insbeſondere Ober
ſchleſien, wo die Kartoffeln faulen, ſcheint der Regen Schaden verur-
ſacht haben.

as Fabrikkartoffelgeſchäft blieb infolge der matten Lage des
Stärkemarktes luſtlos.

Speiſekartoffeln:
Magnum bonum: Erna, Up to date, Magnum 1,30--1,50 .4

Märcker, Jmperator 1,20 1,40Fabrikkartoffeln je nach Stärkegehalt 1,00 1,80
Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von

10 000 kg parität Breelau,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 18. September. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohneSack bis. A. Tendenz ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
bis Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack

Tendenz ſtill.
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord t

September 9.67 G., 9,70 B., Oktober 9.27 G., 9.32 Okt. Dez,
9.30 G., 9.32x B., Januar-März 9.42 G., 9.45 B., Mai 9.65 G.,
9.671 B., Auguſt 9.86 G., 9.87X B., nach ſtetig ruhiger.

I 7 18. September. (Eigener rRübeneRohzucker, I. Produckt. (Wormittagsbericht.)
September 9,67x G., Oktober 9,27x G., Okt.-Dez. 9,27x G., Januar
März 9,46 G., Wiai 9.65 G., Auguſt 9.85 G. Tendenz: behauptet.

Kaffeebericht.
Hamburg, 18. September. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 47 G., Dez. 48 G., März 48 W GB., Mai 49 G., behauptet.

Trockenſchnitzel.
Kalle a. S., 18. Sept. Preis pro 100 z 10.90 4 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 18, Sept. Sofort; Hamburg 10.40, Magdebur10.65 alle Februar März 1914: 5 h Bandekr

11,00 A. Februar-März 1015: burg 10.80, Magdeburg
10.90 feſt.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankſirmen
vom 18, September 1913.

Uimz- KurzDeutſcho Fonds u. Stadtanleihen. Zinslauf ſn r
89 Deutſche Reich danleihe unkünddar iv18 verſchied. 7 17 e

do. do. 1825 u P zz. III verſgted. z 7 7 706D. III o. T T72 o Schatanweiſung p. 19175 ren ken Lalethe unrandber 191s ro. e e
a bo. do. do. 1925 n. oz do. do. berſchied. 7008 do, do. do. 7 75alleſche conv, Stadtanleihe von 1882 u. (0 z e an r
alleſge Theater nleihe von 1883 do. ialleſche Siadt Anleihe von 1886 do. m 7 3do. do. von 1092 2do. do. von 1900 Gerie i a n. rdo, do. von 1900 u. e 36do. do. von 1805 n. 358do. do. von 1910 u. b wer oSiüdtiſche tZoologiſchearten Anleihe u. i 32Akener Stadt Ninleihe wu, t 22.006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. l u. 10 e en 87
Jo. o. v. 1893 u. 1901 in u. u 23do. o. m v. 1688 P u. o 233996do. do. v. 1901 do.do. do. v. 1908 u. 1910 verſchied. 594000

Oalderſtadter StadtAnleihe 1891. u. V
do. do. 1597 u, 1902 verſchied. 77Leipziger Stadtanleihe v. 1908. u. J

Naumdurger Stadt nleide 1889. u. s 87,500do. do. ivo7 u. v0 do. 23 33,76Bdo do 1000 do m 32Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 7 63006Weißenſelſer Stadtanfeiſe von 1697 u. o 75do. do. von 1909 oBerbſter Stadtanleihe e e u, r 8 i e z 84,000
Pfanudbriefe,

Handſchaftliche HentralPfandbriefe y 2210833 t e e r l z 84,006o do. 0. J 537 7 7Magdeburger Pfandbriefe z 0 302Sachſtſche landſſaſtiiche Pfandbriefe do 0 1401.008
do. 5. do. neue do. 22do. do. do. do. 3 238,906do do. o. do. 2 122Sachſiſche Rentenbrieſe verſchied. 32009e a y c ln do. 3 2rovinzial- Anleihe do. Aunenn (Bretl.-Neöra) u. S 238,600

Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihendaher I u. n 33,090o, do. von 1900 ſo u, J 294000do. do. von 1911 t u. mee
BergwerksAunleihen.Bruckd.MNietl. e Anleihe u, u o 9

do. do. ink, v i. h 50BConſolidierte a Pfännerſchaft do. 4 22 0906Conſolid. Sophie b. Wolmirzleben Hyp. t. do. 38.008Deutſche Grube dei Bitterfeld Vauermeiſter do. i 96,00b

re rn e rn S newerkſchaft Gute Hoffnun An a U. r c7Vewerkſchaft Scene v. an lebenlnl. do. (160
Grude Auguſte bei Bitterfeld. l u. 008

do. do. rückz. 102 90 u. o 777Mangfelder GewerkſchaftAnleide von 1853 i u. 090,406
do. do. von 1908 do. l 7 7do. do. von 1908 do.nantur er B un n warg raunkohlen im m u. 7 77do. do. Se o 8 n, J b 777A. Riebeckſche MontanwerkeOdl., r. 102 u. 099,406S Tür. BraunkohlenVerw. l u. J

h 7o. rich u. 7Waldauer Braunkohlen, do. 583,006o do. riickz. 1020 do. 285.000WerſchenWeißenf. Braun nete v. 1 e u. 0904356do. do. v. e u, Nie 8935,008
do. do. v. 1902 u. u edo. do. rich 10795 u. i S 5000Zeiter Paraffin u, Solarölfabrik m u. 0 93,256do. do. do. rücdz. 1039, do. 093,26B

Anleihen invuſtr. GeſellſchafteLUmmendörfer Papierfabrik euſGwaſten. u. 23,756
o, do. rülckz. 103 do. a 1I01,000Bernburger n rückz. 165 do. erölwitzer Papierſfadrik Hypot eiten do. 0 893,v06

Crbllw. Papierf.UAnl rückzahlö. m. 103 do. 4 R 98,760Etlendurger Kauun Wanne ur Hyp.Ant.

eiſen ar mit 102 t u. 693,76Biacher KammgarnSplnnereeüdſadiber u Ich mmerel Hyp. n. L 917,76
e
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GruckdorfNietledener BerghauVBerein, ohne Zinſen 200 800T Die Kurſe ſämtl d i ua f. den ſo einſchledlich der Divide
Auslüdrung änſieher danigesoütlieben Trannat dienen.

hnitteldeutsehe Privat-Bank, et Hallea.5.

Unwiederruflich findet die Ziehung der Berliner Hotterie,
Geſamtwert der Gewinne 60 000 Vik., bereits am 26. und 27. Sep
tember ſtatt. Die Loſe, à 1 Mk. (Hauptgewinn 20 000 Mk.), 11 Loſe
für 10 Mk., Porto und Liſte 25 Pfg. exira, ſind von dem bekannten
Bankgeſchäft Lud. Müller u. Co. in Berlin, Werderſcher Markt 10, z

r

Privatdisk

Wien kur:
Rio de

denterroie

Seurvereig

30 Frane

Amerikan

S

2e

beziehen.

9

er



Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 18. September. (Eigener Drahtbericht.)

Angeſichts des matten Verlaufs der geſtrigen Frankfurter
gbendbörſe und der unbefriedigenden Haltung der ausländiſchen
Märkte machte der Abbröckelungsprozeß an der hieſigen Vörſe
mangels neuer KHäufe weitere Fortſchritte. Das Nachwirken
geſtern vom Stahlwerksverband bekannt gegebenen Preisermäßi
gung, die ſich zeigende leichte Anſpannung am Geldmarkt ſowiedas anſcheinend damit im Zuſammenhang Jtehende Nachlaſſen des

ſpekulativen Intereſſes an dreiprozentige Reichsanleihe trugen
dazu bei, die Wie zu verſtärken. Auf allen Ge-
pieten ſetzten die Kurſe mit Abſchwächungen ein, die aber nur anf

m Markte der Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien 1 Prozen
erreichten bzw. überſchritten. Eine Ausnahme machten Lom-
harden, die ſich im An luß an Wien etwas höher r Ferner
waren Norddeutſcher Lloyd gleich bei Beginn gu gehalten und
zogen im ſpäteren Verlaufe bei guter ſpekulativer Beteiligung

Prozent an. Dies bildete den Ausgangspunkt für eine Be-
lebung des geſamten Schiffahrtsmarktes und gab den Anſtoß zu
einer leichten Befeſtigung des geſamten Marktes. Hapag ins-
beſondere wette der Aufwärtsbewegung an Lloydaktien an,
da für beide Geſellſchaften auf gute Jahresergebniſſe gerechnet
wird und die Beilegung des Streitfalles zwiſchen den beiden Ge
ſellſchaften erwartet wird. Canada gaben nach infolge der
Mindereinnahme in der zweiten Septemberwoche. Eine durch
greifende Befeſtigung konnte nicht platzgreifen. Der Verkehr ge-
wann das Ausſehen des Unſicheren und des Schwankens bei un-
bedeutenden Kursveränderungen. Die Spekulation will offenbar
die Ultimoabwicklung abwarten. Tägliches Geld 416 Prozent,
ultimogeld ca. 728 Prozent geſchätzt. Privatdiskont 518 bez.
53 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 18. September. (Eigener Drahtbericht.)

Am Getreidemarkte war die Haltung heute befeſtigt, da die
Abgeber ſich zurückhaltend zeigten. Der ſich zeigende Deckungs-
begehr konnte infolgedeſſen nur zu höheren Preiſen befriedigt
werden. Die z betrugen für Brotgetreide ca.
15 Mark, für Hafer bis 1 Mark, Mais und Rüböl waren träge.
Wetter: ſchön.

Mittagsbbrſe.
Weizen: Septbr. 197,00, Okt. 197,00, Dezbr. 198,50 ſtetig.
Roggen: Septbr. 160.75, Okt. 162.75, Dezbr. 165,25 ſtetig.
Hafer: Sept. 158 25, Dezbr. 162,50 A; ſtetig.
Mai s: Sept. 147,50, Dezbr. 152,00 ſtetig.
Kübbl: Auguſt Okt. Dez. A geſchäftslos.

Schlußbbrſe.
Weizen: Septbr. 197,75, Okt. 197,50, Dezbr. 199,25 A etwas feſler.
Roggen: Septbr. Okt. 162,60, Dezbr. 165,60 ruhig.
gafer: Sept. 158,25, Dezbr 163 50 feſter.
Mais: Sept. Dezbr. A: geſchäftslos.
ubbl: Auguſt Okt. 65,30, Dez. geſchäftslos.

Waſſerſtände am 18. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,76, Trotha Untp. 1,82,

Grochlitz 0,70, Bernburg Untp. 0,50, Kalbe Obp. 1,34, Kalbe
Untp. 0,18. Elbe: Leitmeritz 0,24, Außig 0,02, Dresden

1,43, Torgau 0,37, Wittenberg 1,41, Roßlau 0,80,
Barby 0.89, Magdeburg 0,78, Tangermünde 1,26, Witten
berge 0 89, Hohnſtorf 0,52, Mulde: Düben 0,49.

S

Letzte Draht- und Hernſprechnachrichten.
Einweihung des neuen Kammergerichtsgebäudes.

Berlin, 18. Sept. Heute mittag wurde der Neubau
des Kgl. Kammergerichts am Kleiſtpark feierlich
eingeweiht. Die Zahl der geladenen Feſtteilnehmer belief
ſich auf 700. Juſtizminiſter Dr. Beſeler übergab mit
einer Anſprache das Gebäude, welches Präſident Heil-
roth übernahm. Hierauf überreichte Prinz Auguſt
Wilhelm eine größere Anzahl von Ordensaus-
zeichnungen. Die Feier wurde mit muſikaliſchen Vor-
trägen eröffnet und geſchloſſen.

Vom Reichskanzler.
Berlin, 18. Sept. Reichskanzler v. Bethmann

Hollweg iſt aus der Schweiz hierher zurückoekehrt.
Der Zuſtand des Militärattachees v. Winterfeldt.
Griſolles, 18. Sept. Der Zuſtand des deutſchen

Militärattachees v. Winterfeldt iſt noch immer
der gleiche. Geſtern abend und im erſten Teil der Nacht
war das Befindenſehrſchlecht, und einen Augenblick
hatten die Aerzte ernſte Befürchtungen. Um 4 Uhr morgens
trat eine leichte Beſſerung ein. Die Prognoſe iſt noch ſehr
zurückhaltend.

Auf dem Fluge nach Paris.
Köln, 18. Sept. Der Flieger Seguin iſt um 11 Uhr

45 Minuten zum Weiterflug nach Paris aufgeſtiegen.
Die große Liebesgabe des Guſtav-Adolf-Vereins.
Kiel, 18. Sept. Die große Liebesgabe des Guſta v-

Adolf- Vereins in Höhe von 24064 Mark iſt der Gezneinde
Guhringen in Weſtpreußen zugefallen. Außerdem hat die
Gemeinde Leoben die Summe von 9946 Mk. erhalten. Als Ort
der nächſten Verſammlung wurde Freiburg (Breisgau) ge-
wählt.

Die türkiſch-bulgariſchen Verhandlungen.
Konſtantinopel, 18. Sept. Die geſtrige Sitzung der bul-

gariſchen und türkiſchen Delegierten dauerte drei Stunden.
Das Ergebnis wurde allgemein mit Ungeduld erwartet.
Während der Sitzung begab ſich der türkiſche Delegierte
Talaat Bey zum Großweſir, bei dem einige Miniſter ver-
ſammelt waren. Man nimmt an, daß er den Großweſir
gefragt hat, ob für Dimotika, auf das der Kriegsminiſter
Jzzet Paſcha unbedingt beſtand, irgend ein Zugeſtändnis
an Bulgarien möglich ſei. Wie es ſcheint, iſt jede Kon-
zeſſion abgelehnt worden. Nachdem Talaat Bey in
die Sitzung zurückgekehrt war, wurde dieſe alsbald ge-
ſchloſſen. Die bulgariſchen Delegierten erklärten ſelbſt Jour-
naliſten gegenüber, Dimotika bleibe türkiſch. Mit
der geſtrigen Sitzung iſt die Grenzfrage voll-
kommen erledigt. Die Nationalitätenfrage
iſt im Prinzip angenommen. Die nächſte Sitzung

Sofia, 18. Sepk. Der Auskauſch der bulgari-
ſchen und ſerbiſchen Kriegsgefangenen wird
fortgeſetzt. Die Zahl der bulgariſchen Gefangenen beträgt
2893, die der ſerbiſchen 3901, darunter 28 Offiziere.

Zuſammenſtöße zwiſchen Bulgaren und Muſelmanen.
Konſtantinopel, 18. Sept. Nach Meldungen aus

privater türkiſcher Quelle ſollen in den ketzten Tagen in der
Nähe von Chiridera und Pachmatli in Weſtthrazien Zu
ſammenſtöße zwiſchen Bulgaren und der muſelmani-
ſchen Bevölkerung ſtattgefunden haben. Die Muſelmanen
hätten ſich zurückgezogen.

Konſtantinopel, 18. Sept. Die Mehrzahl der
Botſchafter, denen die Abordnung aus Gümüldſchina
die Denkſchrift mit der Bitte um Unterſtützung ſeitens der
Mächte für die Unabhängigkeit Weſtthraziens
unterbreitet hatte, hat geantwortet, daß ſie infolge der be-
reits kundgegebenen Haltung der Pforte und des allge-
meinen Wunſches nach Frieden die Bewegung nicht
ermutigen könnte.

Die Streiklage in Nikolajew.
Nikolajew, 18. Sept. Den ausſtändigen Laſtträgern

haben ſich nunmehr auch die bei den ſchwimmenden Ele-
vatoren des Hafens beſchäftigten Arbeiter angeſchloſſen. Das
Ausladen des Getreides auf der Bahnlinie ſtockt, die Lager-
räume ſind überfüllt. Die Getreidehändler haben ihre
en telegraphiſch angewieſen, die Kornankäufe einzu-
tellen.

Bombenerplvſion in einer portugieſiſchen Stadt.
Liſſabon, 18. Sept. Jn einer Apotheke in Praca

de Camoſe ereignete ſich eine Exploſion, bei welcher der
Beſitzer getötet wurde. Feuerwehrleute fanden im Hauſe
vier Bomben. Der Apotheker war früher als Ver-
ſchwörer unter Anklage geſtellt, dann aber wieder
freigelaſſen worden.

Zur Revolution in Venezuela.
London, 18. Sept. Nach einer Meldung der „New-

York Times“ ſoll Expräſident Caſtro Europa über-
haupt nicht verlaſſen haben. Die Revolution in Vene-
zuela ſoll auf Gome z zurückzuführen ſein.

Todesfall.
Berlin, 18. Sept. Der Hofpianiſt Sormann iſt

an den Folgen einer Mittelohrentzündung im Alter von
43 Jahren geſtorben.

Vom elektriſchen Strom getötet.
Torgau, 18. Sept. Jn Gehmen ſchlug geſtern abend

der Blitz in die elektriſche Leitung. Als aus einem herab-
hängenden Stück Draht lebhaft Funken herausſprangen,
eilte der gegenüberwohnende, 23 Jahre alte Lehrer Tilch
zum Transformator, um den Strom abzuſtellen, wurde
aber dabei vom elektriſchen Strom getroffen und getötet.

kann für Handel und Industrie (Darmsfädter

findet heute ſtatt.

m Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven,
2: 192 Millionen MarK., 2

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 18. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Wecehsel-Kurse. i Pesferreich, Papier 1 Eitteldeutsche Privatbank 118.,75 Haspe Eis. u. St. h 166,40 49 Russise j r. 1902 91ne on Sehluss-Kurse Spanehe Blei Gänb e168,55 5 Rumänen ameri. 1903 99,20 Oetſer. üroditanstaſt u. 1993 Hammoor Peril.-Demedt 123,C0 Oesterreich. Kredit [1992 Türken. unifizierte v. 1903
Zrüzzel do. 80,30 do. 1890 e e 94,00 Patersburger Dizkantobavt e 192,50 Hlbernia h Berliner Handelsgesellschaft 161* Türkenlose 166u 7975 le 1898 87.75 Praud. odantradſt-dant 147, 20 Hiſdebrend Nählan 151,75 Commerz- und Diskontobank 1077 Ungarische KronenIopenhagan é0. IIIIIIIIIIIIIII 112,05 arten 1850 2 IIIIIIII 89,25 (9. Zentrsl-Bodentredlt III 183,60 Hirrch Metall III 130.40 Darmstädter Bank 116 Bochumer GuBbstahl 222
hoch auf London 20,415 z de. 1894 eder Raläsbank e h 134,00 Höchster Ferbwerte, 618.09 Deutsche Bank 249 Deutsech -Luxemb. V. 146,Icw-Jork via 420,00 4 le 1 e eeeseresesee 91,50 Rasz. ßk. t. usw. Handel es e 157,40 Hoesch Mehl. 241.20 Diskonto-Kommandit 185 Hohenlohe- Werke 150 2
Check; auf Paris III 80 875 z da. 1905 III 99,90 Sächzlsche Bank BI h Hohbealohe- Werte 152,75 Dresdner Bank 149 Laurahütte 1171 1Fcwelr kurz h 80,65 Ichweden 1886 7 Schaaffbans. Bankverein e e 107.60 Ulse Bergdau ehe 497.00 Nationalbank e a h 1177 Oberschles. Eisenindustrie
Wien hart ehe 84,575 4 Serben amoert, St.Anl. h 81.00 Schlerltcher Bankverein 148,25 Rabla Porzellan h 345.00 Sohaaffhausen scher Bankver. 1072 2 Phönix 258 4
Fio de Janeiro auf London 162 4 mr W v e 9 e 79.75 Wiener Bankverein n S wo e 453 e r aus W. Handel 157 Rheinische Stahlwerke 161gerasorten. mee Rrauerei-Iuvien. e e eher en 84 65 r Gold r. 85.25 II Brauhaos 121.25 König rein a e e o 4 ter r r An Harpener 190Iuszhsce o. 216.05 d. mittel 86.,50 4 83 75 0. Pf. 9, esterreich. Sü ahn 271 Gr Berline Straßb bàhreren en re 86 50 e 24120 Nördlzderfer aer 151.90 Anatol. Bisenbann (60 i Hamburger Paekettahrt (1447n frapes-Siüche Vogar. Kronen 81,80 G neberger Schiofbr. 217776 Hronprinz Obſt 802. 00 Baltimore and Ohio. 96 Hansa Dampfschiffahrt 312Amerlkanlsche Notan IIIIIIIIII 419.75 3 o. Staatzrente 72,00 ulthbe 259 10 Kyfſhbäuserbütte IIIIIIIIIIIIII 110,25 Canada Pacific 235 Norddeuntscher LIlovd. 1245 8eigisae do. III 80,35 2 do. kirer. Th. Anl. Herkales i 149 b0 ladme er 2 Co. Be 120.50 Orientbahnen Betriebs-Ges. 185 Trust Dynamit 170 1Dänlzche do. 6 Buenoz-Airas ſenden Röte Lapp fiefbohr. Italien. Meridionalbahn 109 Deutseche Vebers. Elektr.kuglliche d. 20.41 leipriger braverei ſiedec 178 60 Laurahßiie 172.75 Italien. Mittelmeerbahn Siemens Halske 2167kraprözleche do. es 80,85 Verein Atm. leopelagrane e 159,00 Pennsylvania Schuckert BDlektr. 153 4e ehe 168 60 Eisenbahn- Aktien 4 m 1 r W r 168 Gesellsch. für elektr. Untern. 155*allenltche 78.85 0. Pr. 722- 0 en 80 e eichsanleihe 5, Ota 112Schweizer do. 30.76 atendvey in h z6725 u i Co. 887,76 43 4 n v. 29 Teng wwgel
Dentsene Anleinen. ne u r t h ein. Deuitche Schaſranweitangen 98.50 iſgen. Degitche Kieiabetn 126.00 e Fort n. v Mört.-Wanf.-Bergw. e Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18. Septbr., 1 Uhr.

do. Keichsanleihe 97,50 jhjgem. Ioraj- a. Fraderdahe 166 00 Alrem. Berliner modus 24480 Maschinenfs an 128,00 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sehauseil Co., Halle a. S.o. 8450 klehirische ochbano 13076 Agem. klekiriz.-Gerellscheft 335 Uilewicer in 66,00 pro äſdevie ngei e8 do. do. 75 90 ür. Berlingr Strabdenbah v 163 50 Ammendorfer Paplerfabnt h 1 o 0 hene Bod.-Ges, ehe 89,00 3 Sächsische Rent ende vorige etrte Dividende vorige letete 26008
4 Preubische Schatranwelsn 98.40 a ängio-Kontmencai Guano. 123.30 5 jfederſ. Rohlen 201.70 31 ente. 17650B Leipz. Elektr. Straßenb. 6 6 1264 n gen Kambarger Straßenbahn e 177,70 An alt Roblenv. 230,00 Nienhb n chi 3 /2 do. Staatsanleihe 95.500 Cröllwitz. Papierfabrik 9 183.000zu r m 73 Magdeburger Strassendahn 176, 50 o. en. 127,00 Ieg du e 17500 Leip. Stadtanleihe 92800 Dörstew. Raftm. St. A. 09000B
8 do. da. t 75 90 e e 77i7 er 4 Sein 439.10 öberschl. kisendahndedart 9175 re pu ſ. u 3 do. Vorzugs-A kt. 0 S 7325

per e u t. s n e ne34 Bayer. uns Anl do. 06 97,90 fapeca Facit 236,10 e l i 17226 5 er r 4 do. do. i 90600 Ha uekerrathneris 2 S 159.50d0denen La n 8383 ine men e. Unainräh 247.50 rn r men 33 33. 91.000 Körbisdorf. Zuckerfabr. O 151.750m h e IIIIIIIIIIIIIIII 0. 2 p t S 2 2 228. Gd nen. iss7 di lIeneni., rin Mein 168 00 minenn nan 189.00 Amnen.. e A. do. a. Wo W i n nie3 do. Staats-Anl. V. 1886 West-Sſzillanische 77 erzelias Bergwerk III 161 00 Phönir ßergw. lit. A. III 358.46 4 Naumb. Braunk Obl 9850 ß à z 10 10 7274 Fr. her Fiaatr-Aol 99 o o Leine öi h e Beton- u. Monierb. 57 00 Rhein Meſaliv. 4 do. 0 do 3709 o. an Sehſkend 08 1896 1905 78,50 e II h 223 50 do. do. R ee e 100.76 4 Zeitzer Parafün- Obi e en ten M Rest K 7 p. 15. 745.00008 Sächslzche Staats-Renie 76,40 i dann m Zechumer Gaßstabl e e e 23200 Rhein-Nassao Bergwert. 241,10 a do. do. o. 7 98000 r e Halle 3 6 83005danyrerin 5, 6 7 ceur. 87,50 Senba m-Obliga 0o men ödler 4 t e 23e 00 Stahlwerk 163,40 4 fr th.-Bank Leipzig w Stöhr Co Kammgarn 10 12 153004o. 8, 4, 10, 8/17, 189, 24/29 84 25 7 Proz. Nordbausen-Wernigerode Obl. e 86,00 Branntchu- ob eseeeeeesesesesees jebeck Montanw. IIIIIIIIIIIIIIITvI 294,75 prat XI unk. b. 1914 e 94.500 Thü e Gas- Aßtien 16 16 960090

h a5 Etoanvann- fort e e. Beine W itteläKrugers Wolig i0 ans50 3 et ostrer Brauntoble 108,50) Sachsen Anl.- Scheine ernsh. Kammgarnsp. i 0 134005t n e es t et n e e a Se energtadt 1807 Oesterr. Gold Pr. 88,00 LTrfkrke Co. NMetall 177 Sächt. Webstuh-Fahb. 229,59 r. Unüentel 10 10 143.7506i b u Seele d s o e püdan So u 1905099 1892 e 3 Lembs e L II 23 m. 203,00 Kau 1394 Vogdeborger 1891, areenr, idiö o6 o wang. Domdroweo Fr. 97 25 er 498.75 Saxönis Porti.-Lament. 128.86 Aktien. Krietzseh Mühlen 7 10098o. 1675--1902 90 do üostan Rjütan Fr. 8830 Konrercſe dergwerk 918. 50 5chering Chem. Fabrik 22800 a F Hartmann Maschinen 5 140508

Uenedern 1901 an 10 t e h e el e h er laee3 Heumberg 1897/1900 u. itanit en Pr. 95 u 27 ter m o. 26 e a W S 36 Zimgaerm e et z2 er I. e 9808 user 88 III ne U 146,09 wo e K J henPFPrandbriore. ler u die Fr. les h See ſ. Santa [3 Kunstanstait B. Grot, 62.40 iolerzas kitand. v denn en 176.76 an bar ſie a aegt 8 8 148000z Kur D. Neumörter alte 96.00 Wie darng an i 120'50 g elz-Hraundt 136,50 Sächsische Bank- Akt. 8 8 11495001 A. Comm.-Obl. 8475 3 0. t 7 v n es es les 60 z es Sächs. Bod.-Kr.-Anst.- A. 7 7 130.008 niän. än. leeres n ver e. Straſenbaun, i0 10 200 1060 Tendenz: ruhig.3 4 luu J. Fr. ſei. i. 73.60 ünngiüht 490.00 Iſadt. Cham. da e e Kuxe-Notierungen V. (8. Sept. TNoririſt von der Nifeldeutarhen Privaſvant Hell(d. 86 75 f e F d h Man e eeeeeeseeee 5 Chameits II Ada Ak e An h. Immenrode 3300 34001. e en 79, 0 amd. km Paben. e w re e eonr. e 3 5 ler tien 2 46 0 9 Irmgard 225 250da. wen 3715 312.10 opp [364, 00 Sfähr. Kammer ne 162.00 Alexandershall 7600 7900 Johannashall 3250 3400

e e e ehe m et Sen e e e eeeessefeesee T77. 7 de erereee SArgentivier invere r h 94,50 Bank Aktien kergw e e 503,00 h 86,00 Oarlshall 1150 1225 Ludwigshall- AktienCo. e e lekira e eoereegeeeeee 105 00 Tholer Eisenb. [217,75 Oarlsfund 4100 4250 AMoltkeshall.h t r Ia käveller derge. (21480 22175 Deutschland. 1750 1850 VFordhäuser Kali Akt.z do. d. 7 Berl. Nandels- h 162,00 f do. kisen e n e ger Salinen h 51,80 Pini keit 2600 2750 Oberröblingen 40 1005 Chinesen 1896 t h 97.70 Berl. Uyp. Br. lit. k. 108,75 raostkit. 2uckerf. 12 ger III 141,00 Erie rie shall- Aktien 139520 Reichskrone e4 0. l. e e 97,70 Cemmert- U. Dist. B. e eeeeeeese 108,26 Frister. 51,00 Union Fadr. em. Prod. 245,50 Glückau Sondershaus. 7 7 17000 Ransbach 2 e e 900 950
c io. 1898 F. 90 80 Barmstäüter B. Markt. e e 116.25 keiw. klrenw. e 169,00 Unter der Unden, Eeuger. III 153.75 Grossherzo v. Sachsen 866 8890 Richard un ne 601 le. t BI 90 80 Dezsauer Landes B. IIIIIIIIIIIIIIII 109.,50 Gelzenkirchen III III 183 40 Varziner Papier e IIIILIIILIIIII 183.00 Güntershal C. 3750 3900 Rothenberg e 9222 2100 2175

133 m e e u 143 r r Untero, e 1559 e 7377 u e s 34 T v in 5 09. 0 h F T d. II .III 5 5 Der annoverseh. ali- nehsen- eimar 5z éo. conv. 7 7 Distento-Rommandit-Amt. e 185 30 Ere piner Werte 200,00 ein Ala BI 189.00 Hansa-Silberber 4100 4200 Salzmünde e 4400 4600z Japaner F. 1906 e e 980229 e 90,50 ODresdner Benkt e 149,90 al t Maschinen 892 80 Westt. rahit- los. IIIIIIIIIIIII 168,25 Hattort-Vorz.-A tien. 959 97 Sie Iried I J 22 2975 3100
z* ltaliener Rente mer 97.40 kszener Kredit 153 25 Hann. Bauges. St. Pr. h 47.,25 o. Stablw e e e 41,75 auge roda 8750 8950 Ste nförde Vorz.- Akt. 2490 269Maxiraner t. h 7 Gothaer Grundkredltbt. h 166,90 Uann. Masch. St. -Pr. I. a. 327.00 Vmener Gubstahl BI 203.,00 ei shausen 2 1450 1650 Teutonia- Aktien 50 515 t. 2 00 Leipziger Rreditenstalt 160,75 Hardarz-Wien-Gummi. 138,90 ren 7T1.40 n Aktien 37 90 389 Thüringen 2925 3100

Oesterreich. Kols e e 89 60 NMagde urger Bankverein h 114 00 Aewpener 190 75 Wersch.-Weissenf. 1. Ser. h 287.,00 Hell v en I 5 575 Walther 500 550
41 ronen 82.60 Mitteldauische Kreditbank derer 114.00 c 7 Hesch, e J o Zeinner Tio, 2. Ser. t z Hglarange r r Wilhelmshall o 7100 7600

E. e e e ermmann 3550 700Bankhaus Pauf S An- und Verkauf von Wertpapferen, Rinlösung Von Co 9 Ver-
zinsung von Geldeſinlagen. Conto-Corrent- u. Weochgel-VerKenhr ete.



Uniformhemden, Nachthemden
so Wie

Herren waäsohe jeder Art
nach Mass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines [5535

erfahrenen Fachzuschneiders.

H. 6. Wedady-Ponicke,

e
W

t. Optober 1013

für neuhinzufretende Ahbonnenten.

Gelir. 33.

Freitag u.

Große See
Fiſchtuge.

Seelachs

Goldbarſch Pfd. 19 Pfg.

S
Kabeljau 23 Pfg.
Scholle 28
Karbonaden 32
Stchellſiſch o. K. 33
Angelſchellſiſch 38
Rotzunge 48

Neue vVollheringe
3 St. 20, Dtzd. 75 Pfg.

Heumarkt-Fischhalle

nh.: Karl Pfeiffer.

„Gettin

herbst-

Sonnabend
Alle Neuheſiton der

Herhst- und Winter- Saison
Kleiderstoffen, Seidenstoffen,

sowie in
fertigen Kleidern, Kostümen, Kostümröcken, Blusen,

Paletots, Jacketts, Unterröcken
sind in Vielsoitiger, grosser Auswahl eingetroffen.

BillIligst gestellte Preise.
Anerkannt tadslloss Naszanfertigung.

Tel. 2884.

pt. u. I. Vtg.
Telephon 912.

Sonder-Angebot!
Paletots,

auf Seide bis zur Kante,

Heute neue Schaufenster!

lir. Steinstr. 12

78. Mk.

Theodor Rühleman
Leipzigerstrasse 97.
Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins

ewpeüirrbüftöebfff vorher
mittelschwer, marengo Shetland,

Trauer- Abteilung.
Schwarze

Kostümo, Kleider, Röcke, Blusen,
Unterröcke und Morgenröeke,

Kleiderstoffe.

Anfertigung nach Mass.
Auf Wunsch sofortige Auswablsendung,

haben wir eine grosse Reihe
Aufnahmen,

aufgenommen,

Wir bitten um Besichtigung.

Kaum Rabe,
Photo-Spezial-Geschäft,

Poststrasse 14.

Sohaufenstern

aus dem

ausgestellt.

Himbvbeersaft,mit feinſter Raffinade ein
gekocht, p. Pfd. 50 Pfg., bei5 Pfd. p. Pfd. 45 Pfg., empfiehlt

Carl Booch, Breiteſtr. 1
3 Mark

I Kostet unser esemappe pro Jahr leihweise frei ins
Haus, auch nach allen Vororten

mm 10 Zeitschriften

Wir führen folgende Zeitschriften:
Humoristische Blätter

Fliegende Blätter
Lustige Blätter
Meggendorfer Blätter

I GuckkastenW JugendKigaderadatseh

Schalk
I Simplizissimus

Zur Unterhaltung
Das neue Blatt
Buch für Alle
Daheim
Zur guten Stunde (Für alle

Welt)
J Für's Haus

Gartenlaube5 Gutenbergs Illustriertes
Sonntagsblatt

h Quellwasser
h Romangzeitung
h Sonntagszeitung für's

deutsche Hausz Ueber Land und Meer
M Universum

Welt und HausW Die Woche
Berliner illustr. Zeitung
Leipziger illustr. Zeitung
S Noden- und Hausfrauen-

Zeitungen
S Bazar
M Die Dame (III. Frauenztg.)
Die FrauMode und Haus
Wiener Mode

Jugendblätter:
Der gute Kamerad

Das Kränzchen
Die Happen blelben 83 Tage in den Händen des ben

Kunst und Musik:
Kunst für Alle
Moderne Kunst,
Kunstchronik
Kunstwart,
Die Musik
Musik für Alle
Neue Musikzeitung

Literatur und Politik:
ie Gegenwart

Die Grenzboten
Die HilfePreussische Jahrbücher
März
Süddeutsche Monatshefte
Nord und Süd
Deutsche Revue
Deutsche Rundschau
Die neue deutsche Rund-

schau
Der Türmer
Velhagen und Klasings

Monatshefte
Westermanns Monatshefte
Die Zukunft

Diverse Zeitschriften:
Weltcourier
Die Umschau
Zeitschrift des Vereins

deutscher Ingenieure
St. Hubertus
Wild und Hund
Sport im Bild
Auslüänd. Zeitschriften:

Graphic
Illustrated London News
The Studio
Je sais tout
Journal amusant
La revue hebdomadaire
L'Illustration
Revue des deuxe mondes.

Vereinigte Lesezirkel
hallescher

und Francken Lang, G. m. b. H.,

iwin
Halle a. S., Barfüßerstr. 7. Fernr. 5307.

Schwanen- Drogerie,

Fernsprecher 379.

Bruno Freytag, Leipzigerstr.
100.

und Markt, Roter Turm.

Dr. moedh Niebuhr

wohnt jetztIoritumwinger

(Postamt III.

0000

m Sochen
Wollene, mit der Hand geſtrickte

empf.H. I Sennee Nacht. „Gr. Steinſtr. 84.

Sprechzeit 8--10 u. 2--4 Uhr.

Kinderwagen,
Salon- u. VerandarFIöhbel
Korbkoffer, Reisekövrhbe.

Die
der Klein-Kinderbewahranſtalt
Königsberg 3 findet am Aitt
woch, d. 24. S

ordnung: Jahresbericht,nungslegung, Haushaltsplan.
Die Mitglieder werden hierzu
ergebenſt eingeladen. (5528

Scharfe., Konſ.-Rat.
xL Straußßfedern,
x Reibhern, Federkränze und
L Fantaſiefedern neu einge
troffen zu bill. l. Jabrikureiſenx Oleariusſtr. 10, I Treppe,
L neben der Leſehalle. [4921

Reinige dein Blut
mit echtem Thüringer

Wacholdersaft
Marke Wahrenol“,denkb. beste Blutreinigungs-

Kkur bei Rheumatism., GichtNieren- und Halsleiden.Lose ausgewogen

*fd. 90 Pf. kg M. 1. 75,II. Qual. Pfd. 70 kg M. 1.30.
Peht in der (5539

unt. Leipzigerstrasse,gegenüb. d. Gardin.- Haus.

KannS e
Bleyle's

Knaben-
S

O
e

Niederlage bei
H. Sehneo Nachf.
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Katalog gratis.

Generalverſammlung

inmeiner
Muserzimern welche Einrichtun en in jeder
Freislage enthält Ichlade sie höfl ein mel.
ne Ausstehmg ome i hän

Intemwiert nur Brautpaare!!

Wo Sie hre Möbel kaufen. Vor-
allen Dingen soll man es ver
meiden sich hurch S
sche e irreren zu lassen. dicht im Pr eis on

dern in der Qual le der
e e e T in mrem eiqer sich vomder e So jrär-
zuiſberzeuqen. Dieses körmen Sie

anenren Hussteluno von 100

TPGIak

Theodor Lühr,
Leipziger Strasso 94.
FamilienNachrichten.

090090000000 e
Die glückliche Geburt

eines Sohnes beehren
sich anzuzeigen

Dehlitz a. d. S., den16. September 1913.

V. Richter u. c
Hedwig geb. Felber.

e See

ſ Bothell. rm
Marta geb. Engels

zov beehren sich die
per Geburt eines

Sohnes
ergebenst anzuzeigen.

Liegnitz,den 17. September 1913.

empfehle
mit Kurbelſtickerei.
Minna Trommer, Greiz i. V.

Jur piedcperkäuſer 6ötihendien und stiftungen
ſchöne Dreyna n hunedefeld L

Aus biefigen Blättern:
Geſtorben:

Frau Auguſte Böſtge geb.
Trenkner, 62 Jahre, in Niemberg.

Heute abend entschlief nach langem schweren Leiden mein lieber, guter
Mann, unser herzensguter Vater, der

lutspächter Andreas Koch,
im 56. Lebensjahre,

Anna Koch geb. Garke
Ellsaheth Koch
Fritz Koch.

Frankleben, den 16. September 1913.
Die Beerdigung findet am Sonnabend nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause aus stat

Beerdigung in Braunſchweig

In tiefer Trauer:
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Freitag

provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Kusbildung hauptamtlicher Lehrer
an gewerblichen Hortbildungsſchulen

wird von Oſtern nächſten Jahres ab wiederum ein Seminar-
kurſus von einjähriger Dauer eingerichtet werden. Der
Kurſus wird in Berlin unter Leitung des Landesgewerbeamtes
ſtattfinden und durch eine Prüfung abgeſchloſſen werden. Der
Unterricht erſtreckt ſich auf Pädagogik unter beſonderer Berück
ichtigung der Organiſation der Fortbildungsſchulen, der
ethoden ihrer Unterrichtsfächer und der Jugendpflege. und um
faßt außerdem Geſchäftskunde, Bürgerkunde und Einführung in
es gewerbliche Zeichnen. In den Kurſus können ſowohl Tech-
niker und Handwerker als auch Berufslehrer aufgenommen
werden. Von den erſteren wird der Beſitz einer ausreichenden
allgemeinen Bildung und einer praktiſchen r von min-
deſtens drei Jahren verlangt. Berufslehrer müſſen die zweite
Lehrerprüfung abgelegt und ſich mit der Technik und dem Fach-
Lichnen eines wichtigeren Gewerbezweiges vertraut gemacht
ſaben. Bewerber für die Aufnahme in den Kurſus, die min-
eſtens 24 und höchſtens 85 Jahre alt ſind, haben ſich bis zum
15. November beim Regierungspräſidenten zu melden.

Das mitteldeutſche Bundesfeſt des Blauen
Kreuzes

tagte vom 13.-16. September in Blankenburg (Harz).
Rund 250 Vertreter aus allen Teilen des Bundesgebietes, aus
gönigreich und Provinz Sachſen, Thüringen, Braunſchweig, An
halt, Brandenburg und Berlin, waren erſchienen. Nach Vor-
ſtandsſitzung und Gebetsverſammlung am 13. wurde das Feſt am
Sonntag, den 14. mit 11 Gottesdienſten in Blankenburg und
Umgebung eingeläutet, worauf eine vorzüglich beſuchte Be
grüßungsverſammlung im großen Saale des Fürſtenhauſes ſtatt
fand. Ebenſo erfreuten ſich die öffentlichen Veranſtaltungen am
Nachmittag wie Sonntag und Montag abend erfreulicher Teil-
nahme. Als Themata wurden behandelt: Jeſus der Retter;
Jeſus der Herr; die Not unſerer Zeit und die Aufgaben des
Blauen Kreuzes. Als Redner waren gewonnen: P. Littann
Magdeburg, Hauptmann DanneilNaumburg, P. Schlegelmilch-
Berlin, Hofprediger DavidHalberſtadt u. a. Montag und
Dienstag fanden Vertreterverſammlungen ſtatt, in denen die
inneren Fragen des Verbandes eingehend erörtert wurden. Zum
mitteldeutſchen Bunde gehören jetzt 679 Orte in 160 organiſierten
Vereinen mit 8556 Vereinsgenoſſen, darunter 270 unter
ſ6 Jahren, ohne die den Ortsvereinen angeſchloſſenen Hoffnungs-
bünde der Jugendlichen. Unter den Mitgliedern befinden ſich
2584 frühere Trinker, von denen 520 ſchon über 5 Jahre enthalt-
ſam leben. Wer Näheres erfahren will, wende ſich an den
Schriftführer des Bundes, Hauptmann Danneil-Naum-
vurg oder an E. Schlegelmilch- Berlin NO. 158,
Virchowſtraße 6.

Ein heftiges Gewitter,
das von ſtarken Regenfällen begleitet war, ging am geſtrigen
Mittwoch Nachmittag über die Halleſche und Merſeburger Gegend
hernieder. Jn Wiehe wurde der 54 Jahre alte Landwirt
Ferdinand Schorch, als er mit ſeinem Geſchirr vom Felde
heimkehren wollte, nebſt ſeinen beiden Kühen auf der Roßleber
Chauſſee vom Blitz erſchlagen. Der Blitz hatte die
Kleidung des Getöteten angezündet, ſo daß er noch brenne nd
von Feldarbeitern aufgefunden wurde. Jn Münche-
rode ſetzte der Blitzſtrahl Scheune und Ställe des Landwirts
Auguſt Hofmann in Brand. Jn Freyburg a. U. traf ein
kalter Schlag das Zinkdach einer Fabrik. Bei Beeſen in der
Aue in der Nähe der Waſſerwerkswieſen am Wege nach der
Güntherſchen Ziegelei wurde der in der früheren Schaafſchen
ziegelei beſchäftigte Arbeiter Gaebes aus Hohenweiden Kreis
Merſeburg) vom Blitze erſchlagen. Der Jnvalide Hermsdorf, der
in der Nähe weilte, fiel zu Boden, blieb aber unverletzt.

Unglücks- Chronik.
Der auf der Grube Pfännerhall beſchäftigte Bergmann Paul

Langner aus Neumark hatte das Unglück, in die glühende
Aſche zu fallen, wobei er ſich ſchwer verletzte.

Bei einer heftigen Gasexploſion in einem Niederlags-
raum des Grundſtücks Eilenburger Straße 26/28 zu Delitzſch
erlitt ein Lehrling des Kürſchnermeiſters Gräfe ſchwere Brand
wunden an den Armen. Der Meiſter wurde durch den Luftdruck
zu Boden geſchleudert. Die Fenſter des Raumes wurden ein
gedrückt, die aufgeſtapelten Vorräte erheblich beſchätigt. Der an
gerichtete Schaden iſt beträchtlich. Die Urſache der Exploſion iſt
auf Unvorſichtigkeit zurückzuführen.

Der Rentenempfänger Gürtler in Osmarsleben
ſtürzte beim Pflaumenpflücken von der Leiter in die vorbei-
fließende Wipper und ertrank.

Dem Großfknecht des Landwirts Heinecke zu Sieden-
grieben wurden die Pferde ſcheu. Er fiel unter die Räder
ſeines ſchwer beladenen Wagens und wurde ſo ſchwer verletzt,
daß er ſtarb.

Jn Tonndorf bei Berka (Jlm) war die Tochter des
Pfarrers Dietrich damit beſchäftigt, auf einem Gang des
Hauſes Wäſche aufzuhängen. Dabei muß ſie ſich etwas zu weit
rückwärts über den Gang gebeugt haben, denn plötzlich ſtürzte ſie
ſo unglücklich ab, daß das Gehirn bloßgelegt wurde. Die Aerzte
konnten nur den Tod des Mädchens, das kurz vor ſeiner Hochzeit
ſtand, feſtſtellen.

z Niemberg, 17. Sept. (Lehrerkonferenz.) Die
letzte diesjährige Lehrerkonferenz des Bezirks Halle-Land II fand
heute unter Vorſitz des Paſtors Ragotzky hier ſtatt. Lehrer
Schulz Plößnitz hielt einen eingehenden Vortrag über das
Thema „Wie erfülle ich die n des MiniſterialEr
laſſes?“ Er erntete reichen Beifall der Konferenzteilnehmer. Die
üblichen Geſangsübungen beſchloſſen die Konferenz.

g. Schkopau, 17. Sept. (Preisrichter.) Herr Bildhauer
Juckoff wurde vom Direktorium der Jnternationalen
Baufach- Ausſtellung in Leipzig zum Preis
richter für die Gruppen: Architektur, Bildnerei und Malerei
gewählt.

g. Lochau (Saalkreis), 17. Sept. (Eine dritte Leg-
periode) begannen auf dem Geflügelhofe des Landwirts
W. Hörenz deſſen Gänſe. Es iſt dies eine große Seltenheit,
da eine zweite Legperiode im gleichen Jahre ſchon mehrfach aus
bleibt. Die Urſache der Abnormität erklärt man ſich in der be
ſonders zweckmäßigen und angepaßten Fütterung der Tiere.

Burgliebenau, 17. Sept. (Frecher Diebſtahl.) Jn
der Nacht zum Montag drangen Diebe in das Gehöft des Guts
beſitzers Opitz, öffneten den Kuhſtall, legten eine Kuh los und
trieben dieſe auf den Hof. Durch den Lärm derſelben glaubten
ſie ungeſtörter arbeiten zu können. Dann ſchlichen ſie nach der
Vorratskammer und entwendeten 6 Schinken und eine große An-
zahl Würſte. Dieſe Beute ſchleppten ſie nach dem nahen Holze
und verſteckten einen Teil. Mit Hilfe eines Hundes wurde das
Verſteck entdeckt und ſcharf beobachtet. Als der Dieb am andern
Tage in der Dunkelheit kam, um ſeine Beute zu holen, wurde er
feſtgenommen. Er iſt aus Döllnitz und hat früher bei O. als
Knecht gedient, war alſo mit den Oertlichkeiten vertraut. Auch
ſeine Helfershelfer ſind ermittelt. Es iſt Anzeige erſtattet.

des Stellmachermeiſters Ternedde ausdehnte.

NMerſeburg, 18. Sept. (Drei Einbruchsdiebſtähle),
wobei den Langfingern 360 Mk. Bargeld und eine goldene Uhr
in die Hände fielen, wurden in letzter Nacht hier verübt.

Schkeuditz, 18. Sept. (Das neue Rathaus) ſoll am
28. Oktober mittags 12 Uhr feierlich eingeweiht werden.

Papitz, 18. Sept. (Eine Kindesleiche) männlichen
Geſchlechts wurde in einer Lache auf den Pfarrwieſen aufge
funden. Nachforſchungen nach der Mutter ſind im Gange.

Delitzſch, 18. Sept. (Bürgermeiſterſtelle.) Von
den Bewerbern um die Stelle eines zweiten Bürgermeiſters
wurden Bürgermeiſter Grüneberg-Orſoh, Aſſeſſor Unverfähr

und Bürgermeiſter Scheel-Soldau zur engeren Wahl
geſtellt.

Eilenburg, 18. Sept. z (Zum Leiter) des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerkes wurde Jngenieur Hoff meiſter aus Her-
ford berufen.

Querfurt, 17. Sept. (Prinzenbeſuch.) Prinz
Adalbert von Preußen wird dieſes Jahr wieder Aufent
halt in der Oberförſterei Ziegelroda nehmen, um in den dortigen
Wäldern auf Hirſche zu jagen.

Eisleben, 18. Sept. (Bezirkskommando.) Dem
am 1. Oktober hier zu errichtenden Bezirkskommando
werden der Stadtkreis Eisleben und die Ortſchaften des Mans-
felder Seekreiſes zugeteilt. Sämtliche Kontrollpflichtigen, Re
kruten und Freiwilligen, die in den genannten Kreiſen ihren Wohn
ſitz haben, treten am 1. Oktober zum Bezirkskommando Eisleben
über und haben alle militäriſchen Meldungen und Geſuche dorthin
bzw. an den Bezirksfeldwebel daſelbſt zu richten. Für die vom
bisherigen Bezirkskommando Halle (vom 1. Oktober ab bekannt-
lich BezirksJnſpektion) zur Uebung im Oktober einberufenen
Mannſchaften aus dem Bezirk Eisleben bleibt der bereits be
händigte Geſtellungsbefehl in Giltigkeit. Sämtliche Rekruten und
Freiwilligen des Bezirks Eisleben, welche in dieſem Herbſt zur
Einſtellung gelangen, erhalten ihren Befehl zum Dienſteintritt bis
zum 1. Oktober durch das Bezirkskommando Halle und nach
dieſem Zeitpunkt durch das Bezirkskommando Eisleben. Die Zu-
ſtellung der Kriegsbeorderungen bzw. Paßnotizen durch das Bezirks
kommando Eisleben für die betr. Mannſchaften erfolgt erſt vom
1. April 1914 ab. Bis dahin behalten die vom Bezirkskommando
Halle ausgegebenen Beorderungen ihre Giltigkeit.

Sangerhauſen, 17. Sept. Städtiſche s.) Mit einem
alten Zopf iſt jetzt endlich gebrochen worden. Es handelt ſich um
das ſog. Trankſteuer-Benefizium. Jn früheren Zeiten
war mit dem Beſitz mancher Häuſer das Recht verbunden, Bier
zu brauen, wofür eine Abgabe gezahlt werden mußte: der Bier-
zehnt bzw. die Trankſteuer. Die Regierung hat nunmehr beſchloſſen
mit den zuſtändigen Reſſorts, die Trankſteuervergütung mit einem
Kapitalsbetrage abzulöſen, der an die Stadtgemeinde
bzw. an die Kirchengemeinde zu zahlen iſt. Die heutige Stadt-
verordnetenver ſammlung trat dem dahingehenden Magiſtratsb
beſchluſſe bei. Für die Volksſchule iſt die Stelle einer
tech niſchen Lehrerin (Turnen, Handarbeit und Haus-
haltung) neu geſchaffen und ſoll ausgeſchrieben werden.
Mit der Errichtung eines ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes,
für den Stadt, Kreis, Provinz, Landwirtſchaftskammer und Ar-
beitsnachweisverband die Mittel von 2200 Mk. gemeinſam her-
geben und der für den ganzen Kreis beſtimmt iſt, iſt die Verſamm-
lung einverſtanden. Die Völkerſchlacht-Erinne-
rungsfeier wird am 18. Oktober durch Fackelzug der Vereine
und Kommers gefeiert und werden ſich die ſtädtiſchen Körper-
ſchaften beteiligen.

t. Beeſenlaublingen, 17. Sept. (Familienabend.
Ferien.) Am 19. Oktober findet im Gaſthof „Zur Linde“ ein
Familienabend zum Beſten des Kinderheims ſtatt.
Unter Vorführung von Lichtbildern wird Herr Paſtor Paſchke
einen Vortrag über berühmte Frauen und Mädchen aus der
großen Zeit von 1813 halten. Die erbſtferien der
hieſigen Schulen beginnen am 22. d. Mts. und dauern 4 Wochen.

4 Vom Harz, 17. Sept. Großfeuer in Seeſen.
13 Häuſer eingeäſchert.) Geſtern iſt die Harzſtadt
Seeſen von einem verheerenden Brande heimgeſucht worden.
Jn dem mit Erntevorräten gefüllten Hintergebäude des Land-
wirts Heinrich Probſt war das Feuer entſtanden, das ſich ſchnell
auf das ebenfalls mit Erntevorräten angefüllte Hintergebäude

Bald wurden auch
die Hintergebäude des Tiſchlermeiſters Garbe, der Witwe
Reinecke, des Böttchermeiſters Witte und des Lederhändlers
Penzke vom Feuer vollſtändig zerſtört. Auch Wohnhaus mit
Möbellager des Tiſchlermeiſters Garbe wurde von den Flammen
ergriffen. Die Feuerwehr war dem Wüten des Elements gegen-
über machtlos. Mächtige Rauchwolken und hellauflodernde
Flammen kündigten ein weiteres Umſichgreifen des Feuers an.
Das Hintergebäude mit Warenlager der Firma Guſtav Bieler
Nachf. ſowie die Rückgebäude des Schloſſermeiſters Hartmann,
des Bäckermeiſters Arnemann und das der Frau Möckel gingen
ebenfalls in Flammen auf. Bald darauf züngelten die Flammen
auch an dem Vordergebäude der Firma Bieler Nachf. empor. Das
Anweſen brannte gänzlich nieder mit allem Mobiliar und den
Warenvorräten. Zuletzt brannte noch das angrenzende Wohn-
haus des Schloſſermeiſters Hartmann vollſtändig nieder. Das
daneben befindliche Vordergebäude des Bäckermeiſters Arnemann
und das Rückgebäude der Frau Ewers haben durch die Waſſer-
maſſen ſtark gelitten. Der Brandſchaden iſt bedeutend, in der
Hauptſache aber durch Verſicherung gedeckt. Ueber die Ent-
ſtehungsurſache iſt noch nichts Sicheres bekannt.

Stendal, 17. Sept. Schußwaffen in Händen
Unmündiger) haben ſchon oft Unheil angerichtet. Jn einer
hieſigen Familie war ein Malerlehrling Dienstag abend zu Be-
ſuch. Bevor er fortging, wollte er die bereits im Bette liegenden
Kinder erſchrecken. Er zog eine Piſtole hervor und zielte
auf den elfjährigen Sohn der Familie. Leider war die
Piſtole geladen, und eine Kugel drang dem Kinde in
die Stirn und trat auf der rechten Seite wieder heraus. Der
unglückliche Schütze beteuert, daß er nicht daran gedacht hatte,
daß die Piſtole noch geladen ſei. Ein Arzt ſtellte feſt, daß für
den Knaben keine Lebensgefahr beſteht.

V Almsdorf, 17. Sept. (Marktbericht.) Sonnabend,
Sonntag und Montag fand der Almsdorfer Markt ſtatt. Zu dem
Viehmarkte waren aufgetrieben 75 Korbſchweine, deren Preis
ſich auf 18 bis 30 Mk. ſtellte, und 10 Stück Rindvieh, im durch
ſchnittlichen Werte von 500 Mk. das Stück. Etwa 75 Buden und
20 Stände beſetzten den auf der Straße nach Leiha und auf der
angrenzenden Wieſe ſich hinziehenden Krammarkt. Wie gewöhn-
lich, war der untere Teil der Straße den der Beluſtigung dienen-
den Buden und Ständen überlaſſen. Das Geſchäft auf dem
Viehmarkte ging flott, auf dem Krammarkt zufriedenſtellend.

X Aus der Altmark, 18. Sept. Neuer Pfarrer.
Diphtheritis und Typhus.) Zum Pfarrer in Diesdorf
wurde Herr Paſtor Weiß aus Tecklenburg ernannt. Jn der
Gegend von Salzwedel ſind einige Fälle von Diphtherie und
Typhus vorgekommen.

Salzwedel, 17. Sept. (Markt. Selbſtmordver-
ſuch.) Auf dem Wochen markte koſteten Kartoffeln 2 Mk.,
Butter 1,25--1,35 Mk., Eier 4,80 Mk. das Schock, Pflaumen
2,50-—3,50 Mk. Aus bisher unbekannter Urſache beging der
Ulan Steffers von der 3. Eskadron einen Selbſtmord-
verſuch, indem er ſich in der vergangenen Nacht im Bette
3 7 f Meſſerſtiche am Halſe und in der Herzgegend bei-

rachte.
X Heiligenſtadt, 18. Sept. (Bürgermeiſterwahl.)

Die Stadtverordneten wählten den bisherigen Stadtverordneten-
vorſteher Sanitätsrat Dr. Martin zum zweiten Bürgermeiſter
an Stelle des verſtorbenen Schulrats Sachſe.

2. Beilage zu Nr. 439 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

C-„CxC

19. September 19153-

———Zru—

verein.) Die alle zwei Jahre wechſelnd in den einzelnen
Kreiſen des Herzogtums ſtattfindende Hauptverſammlung führte
heute die Mitglieder des Anhaltiſchen Kirchengeſangvereins zahl-
reich in Cöthen zuſammen. Die geſchäftliche Sitzung be
gann nachmittags 26 Uhr in „Rumpfs Hotel“. Der Schrifit-
führer des Hauptvereins, Paſtor Looſe-Dröbel begrüßte die
Verſammelten, gedachte der verſtorbenen Mitglieder und trug den
Tätigkeitsbericht vor. Rund 50 Chöre ſind im Hauptverein zu
ſammengeſchloſſen; 1820 Sängerinnen und Sänger gegen 1104
im Jahre 1911 weiſt die Mitgliederliſte nach. Die nächſte Ver
ſammlung ſoll in Deſſau ſtattfinden. Bei der Wahl des Vor-
ſitzenden vereinigten ſich alle Stimmen auf Superintendent
Lehmann-Bernburg. Danach ſprach Herr Profeſſor R.
Haaſe- Cöthen über „Die Leitungdes Kirchenchores“.
Die Verſammlung nahm hierauf zwei Entſchließungen an, von
denen die eine eine beſſere muſikaliſche Ausbildung der Semi-
nariſten verlangt, die ſich einmal dem Kirchendienſt zu widmen
gedenken, während die andere eine beſſere Remuneration der
Chorleiter erbittet. Jm Feſtgottesdienſt nachmittags brachte der
Bachverein Cöthen mit namhaften Soliſten unter Leitung des
Muſikdirektors Hövker Bachs Cantate Nr. 80 „Ein' feſte Burg iſt
unſer Gott“ in vollendeter Weiſe zu Gehör. Die Feſtpredigt hielt
Paſtor Kluge-Rathmannsdorf. Jm „Prinz von Preußen“ war
dann Feſtabend, eingeleitet wiederum vom Bachverein. Ober-
prediger ReinhardHoym ſprach über „Johann Sebaſtian Bach als
Kirchenmuſiker und als Menſch“ und Paſtor Looſe-Dröbel über
„Die evangeliſche Gemeinde und die Kirchenmuſik“. Superinken-
dent LehmannBernburg ſchloß den Abend.

)(Greiz, 17. Sept. (Ausquartierte Einquartie-
rung.) Jn eine recht fatale Situation ſind eine Anzahl
angeſehener Greizer Bürger dadurch geraten, daß ſie bei der
Einquartierung des 82. Jnfanterie- Regiments aus Mei-
ningen eine Anzahl Offiziere ausquartiert haben. Daß
man dieſe Ausquartierung mit der Ablehnung der Greizer Gar-
niſonwünſche, ſowie mit der Wehrſteuer in Verbindung bringt,
iſt Phantaſie. Die Ausquartierung dürfte in den meiſten
Fällen aus Bequemlichkeit geſchehen ſein. Die Mannſchaften der
re ſind durchweg in der liebevollſten Weiſe aufgenommen

orden,
Altenburg, 18. Sept. (Attentat auf die Ehefrau.)

Der Hutarbeiter Lebermann, der Grund zur Eiferſucht zu
haben glaubte, richtete auf ſeine Frau, als er ihrer an der
Teichpromenade in Begleitung eines Herrn anſichtig wurde, eine
Schußwaffe und drückte ab. Die Frau ſchlug ihm jedoch die
Waffe aus der Hand, ſo daß der Schuß in die Luft ging.
Als er ſeinen Plan vereitelt ſah, ſchnitt er ſich die Pulsadern
auf. Sein Zuſtand gibt zu Beſorgniſſen Anlaß.

Koburg, 18. Sept. Beerdigung der Opfer der
Einſturzkataſtrophe.) Geſtern nachmittag 4 Uhr wurden
im Krematorium die Leichen der bei dem Exploſionsunglück
ums Leben gekommenen Malermeiſter Schepsſchen Eheleute
ſowie ihres Pflegekindes Charlotte Beckendorf gemeinſam ein
geäſchert. Der Beſtattungsfeier wohnten Regierungsrat von
Strenge als Vertreter des Miniſteriums, Bürgermeiſter Alten-
ſtädter als Vertreter der Stadt, die ſtädtiſchen Kollegien und eine
zahlreiche Trauerverſammlung bei. Kirchenrat Halter hielt die
Trauerrede. Die übrigen Opfer der Kataſtrophe ſollen heute
nachmittag gemeinſam beſtattet werden.

S Flurſtedt bei Apolda, 18. Sept. (Diphtheritis.)
Mannſchaften des 55. Feldartillerie- Regiments ſind geſtern von
hier nach Obertrebra verlegt worden, da hier zwei Kinder infolge
Diphtheritis geſtorben ſind.

R. Gotha, 17. Sept. (Verhaftung.) Die Kriminalpolizei
verhaftete wegen verſuchter mehrfacher Schwindeleien einen
Fremden; es ſtellte ſich heraus, daß man einen Mann gefaßt
hatte, der bereits zu einer 14jährigen Zuchthausſtrafe verurteilt
war, von der er aber nur 12 Jahre verbüßt hatte, da ihm der
Reſt erlaſſen war. Nach ſeiner Entlaſſung trat er in einer Reihe
von Städten, z. B. in Jena, Mühlhauſen und hier, mit Geſchäfts-
leuten in Verbindung, denen er große Mengen von Metallab-
fällen verkaufte. Auf die Kaufſumme ließ er ſich Vorſchüſſe
geben, und wenn die Sendung eintraf, beſtand ſie aus Schutt
und Steinen. Seine Schwindeleien ſoll er in derſelben Weiſe
in einer größeren Anzahl von Städten, zum Teil mit Erfolg, ver
übt haben.

S Dresden, 16. Sept. (Ein Dresdner Dichter in
Norwegen verunglückt.) Der vom deutſchen Kaiſer zur
Enthüllungsfeier des Frithjof- Denkmals nach Norwegen geladene
Dichter Max Bewer aus Dresden erlitt bei Beſteigung eines
Berges durch Abſturz eine nicht ungefährliche Verletzung, indem er
v eine Rippenquetſchung zuzog. Der Dichter konnte in
olgedeſſen bis jetzt noch nicht in die Heimat zurückkehren.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Heute

Donnerstag abend „Der Freiſchütz“. Freitag zum letzten
Male „Die Förſter-Chriſt l. Sonnabend zweite Vor-
ſtellung im Schauſpielzyklus, „Zriny“ von Theodor Körner.
Die Vorſtellung iſt als Gedenkfeier für den 100. Todestag und
gleichzeitig als Geburtstagsfeier für den deutſchen Freiheits-
helden gedacht. Die Spielleitung hat Karl Scholling. Jn
den Hauptrollen ſind beſchäftigt: Herr Friedrich (Zriny), Herr
Rieth (Juranitſch), ferner die Damen Schlöſſer (Eva) und
Gaſt (Helene). Sonntag nachmittag 3 Uhr erſte Fremdenvor-
ſtellung „Der Freiſchütz“. Abends 8 Uhr „Filmzauber“,

Klingler-Quartett. Wie bereits durch Anzeigen bekannt ge-
geben, ſollen die Kammermuſiken des Klingler-Quartettes in
dieſem Winter verſuchsweiſe als Sonntags-Matineen,
um 2612 Uhr beginnend, im Saale der Loge zu den 3 Degen ſtatt-
finden. Die erſte Matinee iſt auf Sonntag, den 19. Oktober feſt
rn Es iſt wohl zu erwarten, daß dieſe vortreffliche Quartett-
Vereinigung, die ſich im vergangenen Winter ſo erfolgreich hier
einführte, auch in kommender Saiſon allſeitigem Jntereſſe be-
gegnen wird. Abonnements-Anmeldungen nimmt die Hofmuſi-
kalienhandlung von Heinrich Hothan, gr. Ulrichſtr. 38, entgegen.

Forſchungsexpedition nach dem Norden. Mit dem Motor-
kutter „Autun“ iſt der deutſche Jngenieur Voigt in Tromſoe ein
getroffen, der in Spitzbergen Kohkenmineralfelder unterſuchte.
Er brachte Dr. Oegener und einen Angeſtellten Profeſſor
Hergeſells mit, die auf Eroßbay ſtationiert waren. Alle Teil-
nehmer der Forſchungsexpedition ſind krank angekommen.

Heer und FSlotte.
Königlich preußiſche Armee. Nach weiſung der beim

Sanitätskorps eingetretenen Veränderungen.
Durch Verfügung des General-Stabsarztes der Armee. Mit
Wahrnehmung offener Aſſiſtenzarztſtellen beauftragt am
18. Auguſt 1913: Tellgmann, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 15;
am 22. Auguſt: Vogt, Unterarzt beim Jnf. Regt. 99, Rump,
Unterarzt beim Feldart.-Regt. 62, Harling, Unterarzt beim
Jnf.Regt. 170, Holm, Unterarzt beim Jnf. Regt. 84, Gil-
bert, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 91; am 27. Auguſt 1913:

Kopp, Unterarzt beim Füſ.-Regt. 33, Völſing, Unterarzt
beim Füſ.-Regt. 35; am 28. Auguſt 1913: Roth, u
beim Jnf.-Regt. 63; am 8. September 1913: Niemehyer, Unter
arzt beim Jnf.-Regt. 21.

n. Cöthen, 17. Sept. (Anhaltiſcher Kirchengeſang
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JDos 1 Manſardgeſchoß 75Die Verdingungsheſfte und die zugehörigen Zeichnungen ſind
im Büro des bauleitenden Architekten

Alfred Koch in H a

egen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung von 5,00
Mk. für die hl ggerarbeiten (ohneiſchlerarbeiten und 3

lle a. S., Bernburgerſtraße 5für die

Zeichnungen), ſolange der Vorrat reicht, erhältli
Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift

verſehen bis zum
4. Oktober 1913 vormittags 10 Ubr

an den enannten Architekten einzureichen.n

Die Eröffnung der Angebote erfolgt zu der angegebenen Zeit
in Gegenwart der erſch

Zuſchlagsfriſt 4 Woche
ienenen Bewerber.

n. 5531Der Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt

Bekanntmachung.
Die hieſigen Einwohner, die im

beginnen oder fortſetzen wollen,
ahre 1914 ein Wandergewerbe

können die Ausfertigung der
Wandergewerbeſcheine von heute ab im Polizeiverwaltungsbüro,
Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 102,
perſönlich zu erſcheinen.

beantragen. Es empfiehlt ſich,

Der letzte Wandergewerbeſchein iſt vorzulegen. Ferner iſt ein
unaufgezogenes,eſuthet
geſtellt ſein mitzubringen.

Halle, den 16. September 1913.

deutliches Lichtdruckbild
grteng re der Kopf ſoll mindeſtens 1 cw groß dar

des Antragſtellers in

Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Gegen den agdpachtVerteilungsplan des I. gemeinſchaftlichen
ſtädtiſchen Jagdbezirks iſt Einſpruch erhoben worden, der als be
gründet anerkannt werden mußte.
plan liegt vom 20. September bis einſch
Magiſtratsbüro V. Rathausſtraße 19, Zimmer 4

ch die Jagdgenoſſen aus. Gegen die Abänderung desnahme dur
Verteilungsplanes kann jeder J agdgeneſe binnen e
nach Beendigung der Auslegung
vorſteher Einſpruch erheb en.

Halle a. S., den 17. Septbr.

Der petn derte
3. Oktober 1913 im

46 zur Einſicht-
Wochen

ei dem unterzeichneten Jagd-

1913. Der Jagdvorſteber.
Verdingung.

Die Erdarbeiten für den Bau
der Wegeunterfübrungen in
km 3,9 10 und km 4,5--32
der Strecke Halle Blanken-
beim und zwar rd. 46 000 cbm
Bodenmaſſen für den Bahnkörper
zu bewegen, ſollen in einem Loſe
vergeben werden.
DievVerdingungsunterlagen ſind
im Büro des Betriebsamts I
Halle (Saale), De lerſg 92,
zur Einſicht ausgelegt, können
auch von dort gegen portofreie
Bareinſendung von 0/60 Mark
bezogen werden. rnwerden nicht abgegeben. Die-
ſelben liegen im Büro des Be
triebsamts I Halle (Saale) zur
Einſicht aus.

Freie Fahrt und frachtfreie
Beförderung der Materialien
werden nicht gewährt.

Verſiegelte Angebote ſind mit
entſprechender Aufſchrift verſehen
bis zum 4. Oktober d. Js. vor
mittags 11 Uhr an das Betriebs-
amt I hier einzureichen, wo
ſelbſt auch die Oeffnung in Gegen
wart etwa anweſender Bewerber
erfolgt. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Halle (Saale) 16. Sept. 1913.

Kal. Eiſenbabnbetriebsamt I.
Jm urd ren ſr A iſt heute

eingetragen: zu 2436 Offene Han
delsgeſellſchaft Gebrüder Eckardt
mit dem Sitze zu Halle (Saale).
Perſönlich haftende Geſellſchafter
ſind die Spediteure Edmund und
Paul Eckardt zu Halle (Saale).
Die Geſellſchaft hat am 1. Juli
1913 begonnen. Der Geſchäfts-
zweig betrifft ein Spediteur-,Möbeltransport Roll und Lohn
fuhrgeſchäft.

Zul625: Witwe Marie Remmler
geborene Bleißner 33 Halle
(Saale) iſt jetzt Jnhaberin der
Firma Ludwig Nemmler undaſelbſt.

Halle a. d. S., den 12. Sept. 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Eingetragen wurde heute in das

hieſige W Abt. Azu 2435 die Halliſche Bohr undTiefbau UÜnternehmung VBur
meiſter und Co., Kommandit-
geſellſchaft“ mit dem Sitze in
Halle (Saale). Perſönlich haften-
der Geſellſchafter iſt der Ingenieur
Johannes Burmeiſter in Halle
(Saale). Ein Kommanditiſt iſt
vorhanden. Die Geſellſchaft hat
am 15. Auguſt 1913 begonnen.

Halle g. S., den 10. Sept. 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Die vila eW Faſanenſtr. 3 (a. Zool. Gart.
mit all. Komfort neu erb. u.

x
x

gr. Garten iſt zu verkaufen.
Knoch Kallmey' er.Magdeburgerſtr. 49. [5527

lachtPferde u geren

für Gläſer, Töpfe und
den Garten

ſchon von 10 Pfg. an.

Tulpen
vom feurigſten Rot
bis reinſten Weiß.

Croeus
f. r u. Töpfeoder für Einfaſſung.

Schner
glöckchen

in reizenden Sorten.

Varziſſen, Tazetten,
Seilla, Anemonen,
Ranundkeln, CLilien,
Traubenhyazinthen,

Schneeglanz ete.

Moritz Bergmann,
Halle a. S., Marktplatz 20.

Hyazinthen

Haatweizen
anerkannt von der Landw.
Kammer für die Prov. Sachſen
Strubes Squarehead
J. Abſaat Preis in Mk. für 50 kg
ab Bahnſtation b. Abnahme bis
502 e 100

12. 11.75 11.50
in Käufers oder neuen Säcken
zum Selbſtkoſtenpreis. Be
ſondere Frachtermäßigung für
Saatgut bei der Abfertigung.
Rittergut Kloſter-Häſeler,
Bahnſtat. Bad Köſen a. S.

Fernſpr. Bibra 42.

Saatgetreide- Verkauf
Als anerkannt von der Land

wirtſchaftskammer f. d. Provinz
Sachſen verkaufe ich:

R von o w. kgoggen1. aat zum Preiſevon 9 Mark e d kg und

Strubes Square eadWeizen 1. Abſaat zum Preiſe
von 24 Mark für 100 kg.

Beſondere Frachtermäßigung beider Abfertigung. u
Otto Langoehr, Torgau a. E.August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507. 4804

Stammzucht des großen weißen
Edelſchweines.

Eberferkel, 3-6 Mon., in groß. Auswahl, pro Monatsalter 20 Mk.,
Stallgeld 1 Mk., desgl. ſprungfähige Eber hat abzugeben

v. KönigPoſt Prühlitz.
Sörnigall,

Tel. Zahna [5057
3000 hochſtäm. inden, Ia. Allerbänme,
ſtarke Stämme, ſchöne Kronen, gzze Bewurzelung. 10 Stück 20 Mk.,

1000 Mk. [5058100 Stück 150 Mk., 1000 Stück

V. Eönmig- Sörnigall,
Poſt Prühlitz. Tel. Zahna
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S Tüchtige Montenure zu Diensten.

C. Hübenthal
Leipziger Straße 86
(Eckladen Brauhbausstrabe)

empfiehlt unter Ga-
rantie für gute Sxegt
und tadelloſe Schußleiſtung

bewährter Konſtruktionen mit und ohne Hähne
v.
und Ejektor-

Büchſenmacher,

Fernruf 2304,

agdgewehre all. teme,
entralfeuer von Mk.,ubertus etwwehye Selbſt

ſpanner von 90 Mk., Drillinge
130 Mk. an, Sauerflinten, Schildzapfen

Gewebre, auch mit erböhter
Schußleiſt., Teſchings u. Revolver in all. exiſtier. Modell, billige
wie jede Konkurrenz, Selbſtladepiſtolen, Jagdntenſilien, altagdtaſchen, Jagditi hle, Hühnerdrache Kuchſage, Gamaſchen

utterale uſw. in größter Auswahl zu bill. Preiſen Munitionzu ſämtl. beſtehend. Waffen alle Sorten rauchl. Patronen r
a itgreihn. Schwarzpulverpatronen beſt. Füll. v. 5 Mk.ei Mebhrabnabhme Engros- Preiſe. Anerkannt beſteingerichtet,
Werkſtatt für Neuanfertigung und Reparaturen. es

Winters Germane
Patent-Dauerbrand-Sparofen

Gibt Kachelofenartige Wärme,Hin weiterer Vorzug: mit Phönixsteinen an ge

Hiesige Verkaufsstellon: l
Hempelmann K Krause, Hleinsehmieden 5.

500, 000 in Cebrauen
Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge

kaufen Sie billigst bei
Teigyhon Gustav Lucie Sattlermeister,

Merseburgerstrasse 6.

Arutkſachen Alguiſtenr
Schwechten-Pianos,
völlig neu, sind zum Selbst für gelegentliche Abſchlüſſe ge-
Kostenpreis zu verkaufen. ſucht von auswärtiger ſehr

Ludera, Mittelstr. 910. S ieiſtungsfähiger Jirma. Off

Vieh und Inventar Auktion.Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſollen Dienstag, den 23. Septbr.
dieſes Jahres, vormittags (210 Uhr auf dem Gute des Herrn
Carl Hahndort in Baalberge (iſt Bahnſtation)

4 ſchwere Ackerpferde, 2 ſchwere bayr. Zugochſen, 1 Landochſe,
2 Kühe, 2 Färſen, 5 Bullen, 3 Kälber, 30 Schafe, 7 Wagen 4“,
teils m. Klappen, 2 Wagen 2i/,“, 1 Roll, 1 Jauche, 1 Unter
wagen, 1 Kippwagen m. Drehſcheibe u. Schienen, 1 Landauer,
I halbverdeckter Wagen, 1 Schlitten, 1 Getreide 1 Futter-,
1 gr. u. 1 kl. Drillmaſchine, 1 Dreſch, 3 Reinigungs 1 Häckſel
maſchine, 1 Schrot, 1 Futtermühle, 1 Cambridge- 1 Ringel,
3 dreiteilige Walzen, 7 Pflüge, 3 Krümmer, 6 Paar Eggen,
2 Schleppharken, 1 Ackerſchleppe, Schafkrippen u. Horden, auch
Drahthorden, ſowie viele ſonſtige zur Landwirtſchaft gehörige
Geräte öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Der Beſitzer.

r

Vom Verein deutscher Zuckerindustrie mit dem
höchsten Preise: Mk. ausgezeichnet fürvollkommenste Erfüllung sämtlicher Bedingungen.

Rübenheber
vorzüglich hewänrt, wesentlich verbezzerte Mezserform.

D. R. Patent gemeldet.
Je nach Bodenbeschaffenheit mit 1, 2 oder 4 Messern

für 2 Reihen einzurichten.
Prospekte und Preislisten umsonst.

W. Siederslehen ä60.,“ Bernburg

Herrschaftliches Wohnhausin vornehmer, ruhiger Gegend (Part. 6 Zimmer, Badeſtube
J. Etage 7 Zimmer, Badeſtube II. Etage 5 Zimmer), mit Garten
und Vorgarten wegen Todesfall zu verkaufen. Offerten unter
S. J. 189 an Ann.- Exped. Gründler, Rathausſtr. 13a, erb. (4893

anerkannt v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.Saatgut. Sachſen, beſtbewährte, hochertragreichſte Sorten:
F. v. Lochows Petkuſer Roggen I. Abſaat à 11,50 Mk.,
Strubes Saugaebead Weizen Abſaat Ztr. Mk.,

O. 3 n 2.Strubes Squarehead-Kreuzg. 210 I. Ah ſaat à Ztr. 13, Mk.
Strubes Squarehead-Kreuzg. 56 II. Abſaat à Ztr. 12, Mkfranko Station gibt ab bei beſonderer Frachtermäßigung für Saat-

gut bei der Abfertigung in Käufers oder neuen Säcken à 1,25 Mk.
Rittergut Pruſſendorf, StationW. aber Ianchk., Stumsdorf. Tel. Zörbig Nr. g.

2 (Trockenſchnitzel mit ca. 40 trockenenRübenblättern gemeinſam getrocknet) haben
noch einige Ladungen bei prompter Beſtell-
zug zum Preiſe von Mk. 3.80 per Zentner

in unſeren Leihſäcken ab hier abzugeben.
Große ſilberne Medaille der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſell

ſchaft 1910. D. R.-P. Nr. 261 216 5465R.-P. 6.Tadelloſe Schnitzel! Unerreichte Qualität der Blätter
Auch Abſchlüſſe für neue Kampagne.

suckerfabrik Schwanebechk, G. m. b. H.,
Schwanebeck (Kreis Oſchersleben).

Der von mir offerierte
Original TeverſonWeizen,

Original Hadmersleber Kloſterrogen
ſind von Herrn F. Heine ſelbſt angebaut.Durch Verkauf ſeiner Wirtſchaft Schraplau ſind die angebotenen
Saaten mit in den Beſitz des Käufers übergegangen und daher als
r offeriert. Sonach kann von einer Täuſchung des
Käufers nicht geſprochen werden. Offeriere: 5530Original Heines Teverſon- Weizen à 12 pro 50 kg.

Original Heines Hadmersleber Kloſterroggen
à 11,50 pro 50 Kg ab Bahn Schraplau

und bitte ich um Benutzung dieſer billigen Offerte.
G. Mennlicke, Teutſchenthal.

Futter und La ine,L hieſige aus eihener Sugt Blüthmer Konzert Piano,

Neuwert 1400 MK., für nurz erkaufen [5ekonomie Seydlitzſtr. 31. Mxk. zu verkaufen.
i i H. Lüders, Mittelstr. 9-10.„Keurich-Piano. n ind Lederſandauer,

Hoffmann, Riebeckplatz. 3 off. Kutſchwagen verk. billig
P. Kohlvbach., Gröbers.

S Goldfiſche! Suche täglich ab 1. Qlt. 1013
Goldorfen, Aale. [5533 50 Liter Vollmilch rer

T Sig 382 an die
d Uh rped. d. Ztg. erb. 1639Pine gute Unrecht ver 1. Oktober 1501

V kaufen Sie am villigst. P. B kle R. ſenühr, guklehrling
d meister 9 mögl. mit Einj. eugn. aus gutere Kleine Ulrichstr. 35. Familie für große Bankgenoſſen-

Grosse Auswahl i. zuverlässigen ſchaft. Gefl. Off. mit Lebenslauf
Präzivions-Daychenuhren, u 29 an die Erped. d Zig.

für genaues Regulieren weit- sschriftliche Garantie. Oeſfeg eeeheh Pbweis
viere Munneh, Unentgeitſ. Vermittlung

r. e .9 an 3 53 3von Arbeit jeder Art für ArbeitV. I. 4.00 an geber und Arbeitnehmer. 5t
mit Goldrändern v. I. 7.90 an Gehffet g. Fgfktagen von

heht gold. Damen-Uhren V. I. 15.90 an Sonnabends von 8—3 Uhr;

1 Uh J e M. 20.00 2 5S rer an Mnteilin j. d. Castwirtsgewerbe:
6

Wecker v. N. 1.75 an
3—6 UhrSonntags von 11—12 Uhr.

Bitte meine Schaufenster zu beachten

Harmonium, S
wie neu, 11 Reg 250. Landwirtſchafterinnen

Hoſffmmann, Riebeckplatz.
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn,
Mädch. f. Küche u. Haus, Jungfern,
Stubenmädchen, Hausmädchen für

Herren-Uhren
Damen-Uhren
Echt silberne Uhren

T Keformeinkleider,
Stüter ſ jop gewer)urnhosen werhs-für Damen und Mädchen ſtets Arie an A0ven, mässige

empfiehlt f3464 Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. 16
in ſehr großer Auswahl am Markt. (5492II. Sehneo ſae

ſtraße 84. Gebildetes Kinderfräulein,
nur mit beſten Zeugn., ſucht

Erkrankung ihres bis-
herigen ſofort [5526
Frau Rechtsanwalt Tohn,
Salzgrafenſtr. 3. Vorſtell. 46,

Stütze,
welche kochen u. weißnähen kann,
zum 1. Oktober geſucht. Angebote
mit Angabe der Gehaltsanſprüche
an Frau Th. Biermann,
Jeßnitz i. Anh. (5055

Piano
zu kaufen geſucht. Off. mit Preis
unt. Z. u. 2929 an die Exp. d. Ztg.

Kupferkessel
Aus nure Ia. Materialin grösster

Auswahl.
Telephon 664.

Theodor Keil, Alter Ilarkt 6.
Alte Kessel nehme in Zahlung.

Wasche
mit

Henkels
BleichSoda.

H. Schnese acht G.
Erſtes Spezialgeſchäft für gute
ötrumpſwaren, Trikotagen.

d lken kann,Kuhfüttere Jahre lang

H. Schnee Nechf., Gr. Steinſtr. 84. Ierwann üner, n

Gebrauchte Pianos Junges beſſeres Mädchen,

l anſchluß gegen Gehalt. Offerten

Kachoel 0 ofen Für 19jähr. kräftiges, anſtelliges,

Gegründet 1764. [4886 wandert, wird für 1. Okt. Stellung

tadt od. auf dem Lande geſucht

Mietgeſuche

ſpäter eine Wohnung von 3 bis

erwünſcht. Gefl. Offerten mit

Perſonen Angebote

Gutes dauerhaftes Gummiband zfür Strumpfbänder kauft man bei h m en
tellenvermittler,

Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.

von 280 Mk. an auf Lager. welches das Kochen erlernt, ſucht
H. Lüders, Mittelstr. 9-10. z. 1. Okt. Stellung bei Familien-

bitte einſenden an Oh. Nolte,
Naumburg, Jakobſtr. 34. (5059

Berliner u. Heissener ete. ſehr empfehlensw. Mädchen, im
C. Böhme Scharrenstr. 8. Plätten, Kochen (m. Ausnahme des

Tel. 2308. Einſetzens und der Bäckerei be

als Stütze
p EPtetn Hauſe bei ält. Ehepaar
n

durch Pfarrer Graf, Pomßen
bei Leipzig. [5002

Geſucht in Dölan oder an der
Heide zum 1. Oktober oder auch

4 Zimmern, J. Etage oder hohes
Parterre nebſt Sr. Garten

el. mPreisangabe unter Z. t. 2950
an die Exped. d. Ztg. (5053

Mk. 50 000.

Ludw. W erOtto Bense, ſtraße I Z. u. 2951 an die Exped. d. Ztg. j Cigarr.-Fa., Hamburg 22.
eſ. Mk. 300.- Vergüt. verleihen. Direkte AnAgent Jürgensen Co., fra e pipeſtlagerne

Ha le a. S. s u b E. F. 18.

authickerhypotheb zu
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